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für das Jahr isis .
Das Jahr irn « nach Christi Geburt ist'-

Das c»5sr . Jahr der julianischen Periode .
-— rsv4. Jahr der Olympiaden , oder
'— 2. Jahr der 640 . Olynipiade .
-—- as ' l . Jahrnach Erbauung VerStadtRom .
-- LL70. Jahr der Juden .
—— 1233 . Jahr der Türken.
'— 73rü. Jahr der neuern Griechen , wie auch

ehemahls der Russe» ,
— - 27. Jahr der Regic- ung Kaiser Franz

des Ersten.

Goldene Zahl . . . .. . ia
Epacten . . xxm
Sonnenzirkel . . . . . . . . . . ?
Römer Zinszahl . . . 4.
Sonntagsbuchstabe .

Zwischen Weihnachten und Aschermittwoch
sind sechs Wochen.

Der Sonntag Septuagesimä den is . Jan .
Aschermittwoch. 4 . Febr.
Osterfonntag . . . 22. März
Bitttaqe . den 27. 2s. 2v . Apriu
Himmelfahrt Christi . . . . . so . Aprill
Pfingstsonntag . . . ro . Mgtz



Heil . Dreyfaltigkeitssonntag - - 17. May
Christi Frohnleichnamsfest . . . 21 . May

20. Nov.weiter etvv n̂cionnrag

den 11. is . und 14.
den ir . 1; . — is .

den 16. 18. — 10.
den is . is . — is

Februar
May .
September
December

DerFrühling nimmt seinenAnsang d . ri .Marz
um s Uhr ; i Minuten Früh.

DerSommer fängt an d. rr .Iunius um z Uhr
zs Minuten Abends .

DerHerbst geht ein d. 23 . Septemb . um .rUhr
2,; Minuten Abends . .

Der Winter beginnt d. rr . Decemb . UM 10 Uhr
22 Minuten Vormittags .

! >i ä ' >' n I) ^ ^ ^
Zn diesem Jahre begeben sich vier Fin¬

sternisse , zwey an der Sonne und zwey am
Monde , wovon in Europa eine Sonnen - und
bevde Mondfinsternisse sichtbar sind .

Die erste ist eine partiale Mondsfinsternifi
inderNachtvom2o . zumri .Aprill,in ganz Eu-
rspa,Afrika undSüdan -wrikasehend.Anfanad .
2, . Morgens um 0 U. , 4 M . Ende um 2 U. 40 M .

Die zweyt . isteineSonnenfinsternisid .; .May
fr . in ganzEuropa,Nordafrika . « .Asien sichtbar.
Ant . um 0 U. LoM . Morg . Ende um y U . 4 M.

Die dritte ist eine bey uns zum Theil sichtbare
Mondsfinsternisi d. 14 .Oct .Morgens . S ie ist in
Amerika , im westlichenEurop . undAfrik. sichtb.
Anf .um 5U.7LM . fr.Ende unterdemHorizonte .

Die vierte ist eine uns unsichtbare Sonnen -
sinsterniß den 20. Oktober Abends.



Die Sonne ncüst den Plauctri : .
L Uranus . L Erde .
h Saturnus . D Sonne . ? Venus.

Jupirer . L Mercur .
-? Mars. ? Ceres .

Zeichen
Nordlicht :

v Widder.
V .Stier ,
ri Zwillinge.
«d Kreb '

A. Löwe.
W Iungfra« .

iel-eeLi ^ s-
Südliche-

-L Wage .
" 1 Scorpio » .
»-» Schütz.
^ Steinbock .
--- Wassermann .
1i Fische .

Mondes vierte
K Neumond . Vollmond .
.DErstes Viertel. ^ Letztes Viertel.
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Fanuar hat , 1 Tagt . Zeichen .- »s

lUäochcn Ka ^ oi . I Prolet . Mon . - -
tage . Kalender. / Kalender. viertel .

7" . „ -7- - . -niiai -
Freytaa r Vakarius Abel,Seth .
Samst . 3 Genovefa Enoch G

Neum.
4 Äitus »B d . 7. um

Montag 6
TFlespLor . Simeon n Uhr 42

Minut .
Mittw 7 Valentin Raimund Nachts .
Donner 8 Severinuä Erhard
Freyt aq V Marcellm . Marcellin.
rsamst 10 Paul Eins. Paul Eins. F . VirK

11 Ä i Hvgin D : 77 ^ 7 d .14. um
Montag 12 Ernestu s Neinhold 7 Uhr 48
Dinstag 1Z Hilarius Hilarius Minut.
Mitiw . 14 Felix , Pr . Felix früh .
Donner Maurus Maurus
Arey tag 16 Marceü . Marcellus
Samst. '17 Ant. Eins. Anton
s ". ',- ch. 18 VollM .
Montag 1S Eanntus Priska d .22 . um
Dinstag Fab.u . Seb Fab.u . Seb nUhrrs
Mittw . Agnes Agnes Minut.
Donner 22 Vincent . Vincenz Mittags
Freytaq rz M . Verm. Emerentie
Samst . 24 Timotheus Timotheus »
.c - . 25 ' . :7>. L . Vi'rtti
Montag 26 Polykarp. Polykarp d .2Y. UM
Dinstag 27 Ioh . Chris Ehrysost. L Uhr 47
Mittw . 28 Earol . M .

' Earld . Gr. Minut .
Donner 2YFranz Sal Valerius AbeuSs .
Freytaq 3v Martina Adelgunde !
Samst . 3t Pekr. Nsl . Birgil







Februar Hat r« Tage . Zeichen
Wochen

tage .

Dinstag
Mittw .
Donner
Freytag
Samst.

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner
Freytag
Samst .

Montag
Dinstag
Mittw
Donner
Freytag
Samst .

§nt .
Montag
Dinstag
Mittw .
Donner
Freytag
Samst.̂ j

Kathol .
Kalender .

Fastnacht
Aschermitt .
Agatha
Dorothea
Romuald

Proteste
Kalender .

Apollonia
Scholaftic .
Quatemb .
Eulalia
Kath .Ric .<
Valentin

Juliana
Julianus
Flaviana
GabinuS
Eleuther .

21 Eleonora

î omana
Math . A.
Walburga

rg Alexander
r ? Leander
rs Romanus

Mar . °
Fastnacht
Aschermitt .
Agatha
Dorothee
Richard

Appollonia
Gabriele
Luatemb .
Eulalie
Jordan
Valentin

Juliana
Constantie
Concordia
Susanna
Eucharius
Eleonore

Ä ^
arus

M athias
Dictorinus
Gotthif
Leander
Romanus

a 3

Monds¬
viertel .

Neum .
d. L. um
n Uhr 44
Minut .
Nachts .

E . Dirtl
d . , 3. um
r Uhr 7
Minut .

früh .

Hi
Vollm .
d . ri .um
r Uhr 32
Minut .

früh .

L.Dwrkl
d .28 . UM
i UhrZz
Minut .
. früh .



»
März hat Zi Tage. Zeichen - v

Wochen
tage.

Kathol. i
Kalender, j

Protest.
Kalender.

Monds¬
viertel .

Montag L Simplic . Amalia
Dinstag 3 Kunegund. Kunigunde S

Reum.Mittw . 4 Kasimir Adrian
Donner 5 Euselsius Friedrich
Freytag « Evaristus Fridolin Minut .

früh.Samst .

Montag

7
8
y

Thom . v .A.

Francisca

FeUcitas

Gotthold
Dinstag 10 4» Marter . AlexanderMittw . 11 Heraclius Rosine E YP'etkDonner 12 Greqonus Greqorius
Freytag 13 Schm . M. Salömon r Uhr ir

Minut.Samst . 14 Mathlldis Zacharias ..

Montag
1Z
1ü Heribertus Henriette

früh .
Dinstag Gertrud . GertrudMittw . 18 Eduard Anfelmus Dollm.Donner IS Gründonn.
Freytaq ro Charfreyt.
Samst .' kit.

21 Cbarsamst. Bcnedikt Minut .rr / Nach!».
Dinstag L4 Gabrie l Gabriel
Donner
A reytag

rü Theo- osius Emanuel L.Diertl
RupertuS Rupert d .ry . UM

Samst . rs Guntram Angelika 8 Uhr 43
Minut .

Montag
Dinstag

3S
31

QuirinuA
Am»s , Pr.

Guido
Traugvtt

früh.
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Aprill hat 3« Tage . Zeichen .- V

Wochen
tage .

Kathol .
Kalender .

Protest .
Kalender .

Monds »
! vierte )

Mittw . Hugo , B . Theodora
Donner r Franz deP . Rosimunde
Ft-eytag s Richard Ambrostus S»
Samst . 4 Jsidorus Maximus Neum .

Montag
5
6 CölestinuS Irenäus

4 Uhr L»

Dinstag 7 Herrmann Louifa
Mittw . 8 Dionysius ApolloniuS
Donner v Demetrius Demetrius
Freytag ro Kzechiel P . Daniel
Samst . ii Leo , Papst Julius E . Virtl

kunr . 12 V.13. UM

Montag 13 Hermeneg . Justinus « Uhr 57
Dinstag 14 Tiburtius Tiburtius Minut .
Mittlre 15 Ludwina Fürchtegott Abends .
Donner 1ü Turibius Aaron
Freytaq AnicetuS Rudolph
Samst . 18 ApolloniuS Dalerian Vollm .

10 ^ r d .ri . um
Montag Agnes Pol . Sulpitius 1 Uhr 13

Dinstag 21 Anselmus Liebreich Minute
Mittw . 22 Sot .u .Cai . Gustavine früh .
Donner 23 Adalbert Georg
Frentag 24 Georg Albert
Samst . Mark . Sv . Markus L.Mertl

. r . 2ü d .r ?. um
Montag 27 Peregrin . Anastastus 4 llhr 11
Dinstag Vitalis Vital ' s Minut .
Mittw . 20

3S
PctxusM . Sibylle Nachm .

g 4



May har ri Tage . Zeichen - n

lochen
rage.

Kathol-
Kalender.

Protest.
Kalender.

Monvs-
viertel.

Freytaq
Samst . L

Philip Jak .
Athanasius

PhilipJak .
Sigism .

Montag
DinstagMittw .
Donner
Freytag
Samst .

3 ^
4
5
6

0

Florian
Gotthard
Joh . v . Pf .
Stanisl .
Mich . Ersch
GregorN .

Florian
Gotthard
Dietrich
Gottfried
Stanisl .
Hieb

^ l^ urr.
d . 5. um
8 Uhr r ,
Minut .

früh.

. 10
11
ir '

13
11
15
1S

E . Virtl
Dinstag
Mittw .
Donner
Sreytag
Samst .

Pancrat .
Luatemd . e
BonifaciuF
Sophia '
Joh -P » N.

Pancrat .
Quatemb.
Christian
Sophia
Sara

d .ir . um
» Uhr i5
Minut .
Nachts .

Montag
Dinstag
Mittw .
Frcytag
Samst .

18
10
20
21
22
23

VcnantiuS
Jvo , B .
Bernardin
Julia
Destderius

DenantiuS
Potentian
Bernard .
Prudens
Helenn
DesideriuS

Dollm.
d .ro . UM
y Uhr 35
Minut .

'»ruh .

Montag
Dinstag
Mittw .Donner
Freykag
Samst .

24
25
,LÜ
L7
23
2Y
30
L1

L - Johang
Urbanus
Phil .Ner.
Magd .Paz.
Wilhelm
Maximus
Ferdinand

Angela

Urbanus
Beda
Lucian
Wilhelm
Christiana
Wigand
D r ^-

L.Viertl
d . rx .um
„ Uhr 57
Minut .
Na chts -
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^ unrus hat ; o Tage . Zeichen -

^
tage

"
L !

Montag ,
Dinstag
Mittw .
Donner
Freycag
Samst .

r
3
4
5
6

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner
Freytag
Samst .

7
8
V'

10
11
1L
, 3

Montag
-Dinstag
Mittw .
Donner
Frey tag
Samst ?

14

16
17
18
1V

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner
Freytag
SaMst .

ri
rr
rz
44

rs
47

/
"-'.or .r.;a
Dinstag

48
ro
3v

Kathol . l Protest .
Kalender , k Kalender .

Juventius
Erasmus
Clotildis
QuirinuS
Bonifae .
Norbert

Nikodem .
Marcellin .
Erasmus
EarpatuS
Bonifac .
Venignus

-< e Lykar .
Medarv
Primus
Margarets )
Barnabas
Joh . Fac .
Anton v .P .

Medarduä
Primus .
OnuphriuS
Barnabas
BasilideS

'

Tobias
L' ? Dasil .
V itus
Franc .Reg .
Benno
Leontius
Juliana
Sylverius

Vitus
Justine
Volkmar
Arnolph
GeroaS
Sylverius

: ^ Aloys .
Paulinus
Zeno
Johann T .
Prosper
Joh . Paul .
LadlSlaus >

Gotthe
'
l
'
f

'

BastliuS
Johann T .
EulogiuS
Jeremias
Philippme

Iren .
P . n . Pcu .-lPete 'r

iPaul Gcd . tPaul
aul
>ed . .

Atonds -
viertel .

Nr um .
d . 4 . um
« Uhr - 4
Minut .
NachtS .

H

S . Virt !
d . - l . um
iiUhrzz
Minut .
NachtS .

Dollm .
V.18. um
4 Uhr zr
Minut .
Nachm .

L .Viertl
d .r ; . um
iiUhrir
Minut .

Mittags



Julius hat- si Tage. Zeichen - K

Wowen
tage.

Mittw . 1
Do >ner r
F reyag 3
Samst . 4

Montag 6
Dinstag 7
Mittw . 8
Donner <1
Freytaq 10
Samst . ii
Gönnt . 12
Montag 13
Dinstag 14
Mittw . 1Z
Donner 16
Frcytaq 17
Samst . 18

1S
Montag L0
Dinstag ri
Mittw . rr
Donner rs
Freytaq L4
Samst . r ;

rö
Montag r?
Dinstag rs
Mittw . rv
Donner 30
Drehtag St

Kaiyol. Proiest.
Kalender. Kalender.

Theodoric .
M . Heims .
Eulogius
Ulricus

Theodor .
M . Heims .
Cornelius
Ulrich

' ' Domit .
Jsaias
Pulcheria
Elisabeth
Briet,us
? Br . M .
Pius , P .

^ Heinr.
Margareth
Bonavent .
Apostel Th .
Scap . Fest .
Alerius
Friedrich

Vin .
Marg .J .
Daniel
M . Magd.
Liborius
Christin «
Jakobus

^' Anna
Pantaleon
Innorenz
Marth «
Abdon
LSNsjLoy.

Esaias
Milibald
Kilian
Eyrillus
Gottlob
Pius
D -
Margareth
Bonavent.
Apost Theil
Raphael
Alexius
Eugenius l
D » r -
Elias
Magdalen.
Apvllinar
Christin «
Jakobus
Ann«
L - 2 . .tut .
Marth«
Pantaleon
Beatrix
Ruth
Ernestink

Monds -
viertel.

Neum.
d . 3. UM
3 Uhr r»
Minut .
NochM.

E . Virtl
d .ii . um
« Uhrs;
Minut .
früh.

Bollm.^
d .17. UM
nUhriy
Minut .
Nachts .

?
L .Diertl
d .r7 . um
, Uhr 41
Minut .
früh .

4

-»

e»

»



>7^



konnt .
Montag
Dinstag
N>ttw ,
Donnen
Zrcyta-
Lamft .
?. onnt !
Monta
Dinsta
Mittw
Donn >

Eonni
Montl
Dldst

< > Mittn
Donr



August Hut , 1 Tag «. Zeichen : 1W

Lochen
tage . Q Kathol .

Kalenver .
Protest .

Kalender .

Zamst . 1 Hctri Kett . Petr . Kett .

e nnt . 2 Port .
Nontaq 3 Steph . Er . rrugust
Dinstag 4 Dsminic . Dominik .

Nittw . M . Schnee Oswald
Donner ü Derkl .Ehr . Ve.rkl .Ehr .

kreytaq 7 Cajetan Ulrike

kamst . « Eyriacus Eyriacus
y Rom .

Montag 1ü Laurenz . Lorenz
Dinstag 11 Susann » Herrmann
Mittw . ir War » Elar «
Donner 13, HippolytuS Hyppokyt .

Lreytgg 14 KufebruS Eusebius
15 Mar . Him .

16 RochnS
Montag 17 LiberatuL Liberatus

Dikistag 18 Helena Augustine
Mittw . 19 Ludov . Tol . Sebalv
Donner Bernhard Bernhard

Freytaq 21 Ioh . Ch . Hartwig

Samst . 22 TimotheuL AlphonsuS
23 - - Phll . L.- ^

Montag 24 Barthol . Barthol .

Dinstag 25 Ludwig , K . Ludwig
Mittw . 26 Samuel Samuel
Donner 27 Ios . Calef . Gebhard
Areytag 28 Auguflin Auqustin

Samst . 2Y Ioh . Enth . Ioh . Enth .

Montag ri RaymunyPgulinüS

Monds¬
viertel .

Neum .
d . 2 . um
; Uhr r ?
M früh .

E . Dir «
d . v. UM
3 Uhr r ?
Minut .
Nachm .

Dollm .
d .is . um
7 Uhr 11
Minut .
früh.

L .Mertl
V.2S. UM
6 Uhr 17
M . Ab .

Neum .
d .3i . um
6 Uhr 34
Minut .
Abends .



September Hat 3oTage . Zeichen : -v-

Lbochen <4 Kathol . Protest . Monds -
tage . Kalender . Kalender . viertel .

Dinstag
Mittw .
Donner
Trevtag
Samst .

^Ronta --

Mrtw .
Donner
See » tag
Samftt

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner
^ reytag
Samst .

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner

Frevtag
Samst .

Montag
Dinstag
Mittw .

i
.r
Z
4
5
ö

V

II
ir
!3
14

17
18
10

2.L
13
14

rs
17
rL
rs
30

AegidlUs
Steph . K .
Mansuet
Rosalia
Laureat . 2 .

^ rjnch.
Regina

Corblnian .
Nicol . Tol .
Prot .Hyak .
Tobias

1Erhöhung
Nicomedes
Quatemb . .
Lambcrrus
Thom . B .
Januar '

s. >̂ ust.
Matthäus
Mauritius
Thckla
Gerhard
Eleophas
Iustina
- Cosm .
Weuzesl .
Michael
Hieronym .

HgidiUs
Absalon
Mansuet
Moses
Nathan

Regina
Mar . Geb .
Sidonia
Pulcheria
Abraham
Gottlieb

^Erhöhung
.Ariederike
Quatemb .
Lambertus
Cuphemie
Renatus

Matthäus
.Moritz
Thecla
Gerhard
Eleophas
Eyprian

Wenzesl .
Michael
Hieronym .

E . Dirtl
d : 7 . um
o Uhrir
Minut .

Abends .

Vollm .
d .I4 . UM
5 Uhr 18
Minut .
NaciM .

L
L .Viertl
d .rr . um
i Uhr i
Minut .
Rachrs .

Neum .
d .zn . um
e>Uhr sr
Minut .

Abends .

4.



F '
.

"ä -





Oktober hat rr Tage . Zeichen - 07

Wochen
tage .

Kathol . i Protest . iMonds -
Kalender . j Kalender . ^ viertel .

Donner
Frei)tag
Samst .

Montag
Dinstag
Mittw .' Donner
Freyrag
Samst .

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner
Freytag
Samst .

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner
Freytag
Samst .

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner
Kreistag
Samst .

Remigius
Leodcgar .
Candidns

Placjdus
Bruno
Justin « , 2 .
Brigitta
Dionysius
Franc . Bor
L Burkh ,
Maximil .

I Eoloman
Calüstus
Theresia
GaltuS
Hedwig

Ferdinand
Felicia »
Ursula
Eorduka
2oh . Cap .
Raphael

Cnsp .
Evarikus
Sabina
Sim . Jud .
Zcnobius'Gcrmanns
Wolsgang .

Remigius
Rahel
2airus

Placidus
Friederstc
Amalie
Pelagius
Dionysius
Gideon

Marinril .
Cvlomann
Callistus
Hedwig
Gallus
Florentine

Ferdinand
Wendeline
Ursula
Cordula
SevcruS
Salome .

(̂ varsstus
'

Sabine
Sim . 2uda
Narciffus
Hartmann
Wolfgang.

E . Mrtl
d . 7. um
3 Uhr 11
Minut /

früh .

Dollm .
d . I4 . UM
ü Uhr 33
Minut .
früh .

L .Viertk
d . 22 um
« Uhr 3S
Minut .

früh .

Neum .
d.rp . um
s Uhr 34
Minut .

AbeudK



d ^ 5 r
November hak zo Tage . Zeichen - >.

Woa-eu Karhoi . Prot . st. i Monds -
tage. Kalender. Kalender. i viertel .

Montag r Aster Seel . Gottlieb
Dinstag 3 Hubertus Hubertus E . Birtl
Mittw . 4 Earol . V. Karl d , 7. um
Donner § Emerich Blandina raUhrrS
Freytag 6 Leonhard Leonhard Minut.
Samst . 7 Engelbert Erdmann Dormit.

8 Gotti> -
Montag s Theodor Theodor
Dinstag 10 Andreas Martin Vostm .
Mittw . ' 11 Martin , B . Martin,B . d .ir . um
Donner 12 Martin , P . Modestus' ivUhrz»
Freytag ir Stanisl . Arkadus Minut.
Samst . 14 Didacus Levinus Nachts .

Montag lü Edmund Edmund
Dinstag 17 Gregor Hugo
Mittw .
Donner
Freytaq

18
10

Eugenius
Elisabeth
FelixDal .

Hesychins
Elisabeth
Amalie

S .21 . UM
z Uhr 34

Samst . 21 MariaQpf . MariaOpf . früh .
LL Êäcil . ClemensMontag Element

Dinstag 24 Joh . v . Kr. Emilie »
Mittw . LI Katharina Katharina NeuM .
Donner ra Csnrad Eonrad d .28 . UM

Freytag 27 Virailius Günther r Uhr sr
Samst . 28 Sosthenes RufuS Minut.

ry früh.
Montag 3S An^r . Ap . Andr. Ap .



, . um

,8. UM





December hat z , Tage . Zeichen : Z
Wochen t--

tage .
Kathol

Kalender .
Protest.

Kalender
L'conosr
viertel

Dinstag
Mittw .
Donner
Freytag
Samst -

Eligius
Bibiana
Franc .X
Barbara .
Sabbas

rlonginus
Aurelie
Franc Xav
Barbara
Abigail

Agathen

E . Viril
d . 4 . UM
8 Uhr L4
Minut
Abends .Monrag Amhpssi .

Joachim
Judith
Damasus
Eplmachus

Mlttw .
Donner
Freytag
Samst .

Leocadla '
Judith
DnmasuS
Marent

Dollm .
d. ir . UM
L Uhr 24
Minut
Abends .Jstdor

Jgnaz
Luatemb .
Tazarus
Wunibald
Abraham

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner

reytag
amst .

Lucla
Jrenaus
Quatemb .
Lazarus
Gratian .
Nemeflus

L .Viertl
d. ro . UM
8 Uhr 37
Minut .
AbendS.

Montag
Dinstag
Mittw
Donner

Thom . Ap.
3eno
Victoria
Ad.u . Ev̂

Thomas
Beate
Dagobert
AdcMiKva,

Veum .
V.27. UM
3 Uhr 57
Minut
Nachm .

DJoh .Ev .
Unsch. K
Thomas G.
David , K.
Sylvester

2oh . Ev .
Unsch . Kind
Jonathan
David
Gottlob

Montag
Dinstag
Mittw .
Donner



alS die Erdku^cN

MttlereEntfeen . v . der
Sonne .

i-> --
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Läuft um die Sonne in
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Taschenbuch
für

Ntchterfreunde /
auf

das Jahr isis .

GZstit sechs vom Herrn Blaschke gestochenen
Kupfern .

W i e n .-
^ ey Joseph Grä ^rmer , bürgert . Buchbinder

in der Grünangergaffe Nr . sss .
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D-
2m !Die Pilgerinn . . . . . Seite, , 2m !
Und

Die Seeräuber . v Umfl
Von

Die Brautigamsrosen . - ' ^ Geti
Der Schmetterling . , r> 3ur' ' Das
Die Braut oder das Geld . - r.

Hier
Palmerine .

Die
Im
2m
Sei
Nocs
2ni

Da
>Sle



1

3 'am
Die Pilge rinn .

§ ) as Aber.vroth durchschimmerte die Gänge
i 2m lieblich duftenden Orangen - Hain ,

Und die romantisch schroffen Felsenhängs
v Umfluthete der tiefe Rosenschein ;

Dom Kloster schallten feyernde Gesänge ,
Getön der Glocken lud zur Andacht ein :
Zur Seite lag mit seinen dunkeln Mauern
Das ernste Kloster in der Wildnist Schauern ,

ri
Hier wandelte mit jedes Abends Rothen

^ Die edle Donna Laura zur Abtey ;
Die gramgebleichten seidnen Locken wehten
Im Witwenschleyer ; fromme Schwärmerey
Im Auge , ging sie am Altar zu bethen ;
Seit Kurzen schien ihr tiefer Jammer neu .
Noch Reste würdevoller Schönheit zeigten
In Wuchs uns Augen sich, die still sich neigten .

Da sah,demKlosterzu,aufrauhen » Pfade
>S »e eine holde , bleiche Pilgerin « ;
Ihr sanftbeschattet Antlitz flehte Gnade ,

A



L
2m holden Blick schwamm demuthvollerSitL "D

Sie schien, versetzt an Portugals Gestade
Nach Tracht und Wesen eine Fremdlings ! 2n

Die edle Donna trat ihr mild entgegen ; Uni

»»Woher, « so frug sie,»Kind , auf diesenWegen ?«

DieFremde wandte sanft wieMondenlchimmep
Zu ihr empor der Augen tiefes Blau :
« Beklagen will ich nun meinSchicksal nimmer, ^ j
Das mich zu euch geführt , erhabne Frau !
Nicht fern vom Strand ging unser Schiff in^ e

Trümmer ,
Da flüchtet ' ich zu dieser stillen Au ' ;
DasKlosterdort verhieß mirSchutz undSegen ,
Und — eineHeil 'gewandelt mir entgegen .« —

« Und sprich, was hatzurFremdedich gezogen ?«Ko

Frug Donna Laura , mild zu ihr gewandt . D <

Ach ! früh verschlangen mir dcsUnglücksWogenDe
Geliebte Aeltern , jedes theure Band .
Doch ahnd ' ich , hat mein Herz mich nicht!

Ar
Gbetrogen ,

2m edeln Portugal ein Vaterland .
Ein stiller Zug unnennbar tiefer Liebe S

Führt mich zu Euch mit wundcrmächt ' getti^ U
Triebe . D

S
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E »Dieß Leben mag , das früh der Sturm ge»

^ brechen ,
i, In dieser reinen Himmelsluft verweh 'nl

^ Und schweigt — wohl bald ! — des armen Her -

-n?« zens Pochen ,
iSo mögt Ihr mild ein Grab mir zugesteh 'n !

,Mir sagt ' S mein Herz , vielleicht nur wenig
Wochen >

So werd ' ich , die ich liebte , wiederseh ' n . «
ner, ^ ^ schwieg ; ein Strom von inn ' g heißen

Thränen
jf yes ^ief getroffnen Busens Sehnen .

Erschüttert in der edlen Seele Grunde
Both Donna Laura tröstend ihr die Hand

'" — » Nein , armeöKind , zusegensvollerStunde ,
So dünkt es mir , bist du hierher gesandt ,

en ?«Komm mit mir , daß dein krankeSHerz gesunde :

tdt . Dort liegt mein stilles Schloß am Felsenrand .

ogenDer Aeltern Tod ist deiner Thränen Quelle ;
Du füllst vielleicht mir holder Kinder Stelle . <«

nichi?
An Herz und Lippen preßte nun die milde
Geliebte Hand die arme Pilgerinn .
Sie wallten beyde zum Madonnen - Bilde ,

'zettelnd prießen Gott im fromm vereinten Sinn ,
Dann wandelten durch ' S dämmernde Gefilde
Sie zur romanisch stillen Beste hin .

> A e
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DieFremdetratmit ehrfurchtsvollenSchauern ^
3n dieses Heldenschloffes heil ' ge Mauern . ^

A
Hier hatten tapfre , fürstlich hohe Ahnen „
Von wohl errungner Lorbeerhöh ' geblickt ;
Mit Helm und Lanzen , und erstegten Fahnen
War noch der hohe Rittersaal geschmückt. ^
Sich ewig an geliebten Schmerz zu mahnen , ^
An frühe Wonne , die sie hier beglückt , ^
Erkohr die edle Gräfinn diese Stätte
Zur Freystatt ihrer Thränen und Gebethe . ^

S
Diel Jungfrau weiht ' in kindlich frommen

Streben ^
Nun Seel ' und Leben ganz der Schätzerinn ;
Sie wußte sanfte Rosen einzuweben
2n ihrer Trauer finstern Rosmarin .
So floß gemilderter das stille Leben , »>'

Und täglich wallten sie zum Kloster hin .
Dem liebgewordnen Kind , in trauter Stunde , M
Gab so die Dam ' einst ihrer Leiden Kunde -. D

„ Früh mußte mich des Gatten Tod betrüben ; A,
Mein Scipio starb , ein Edler Portugals ; D
Drey muth 'ge Söhne waren mir geblieben S
2m Kriegerschmuck , die Zierden Setuvals ; D
DerTod entriß mir zwey der theuern Lieben S



" " Nur einer blieb im Sturm desWaffensckall 's ;
- Ach , einen schien der AllmachtSchilv zu decken .

Mir zwiefach bitternThränenqucllzu wecken !
» Dort wo Germaniens Wälder weh 'n , auf

; Bahnen
Der Ehre , z--g er zu dem Wuthgefecht ;
Und ach ! stets edel folgend seinen Fahnen ,ien , Ward er besiegt dort blinderNeigungKnecht .
Ein Mädchen , fremd dem Glauben unsrer

Ahnen ,
Und Ungleich unserm fürstlichen Geschlecht ,
Sie liebt ' er ! Fruchtlos warnt ich feine 3u -""

gend ;
Was Wahnsinn war , er nannt ' es Recht und

Tugend .

» Doch als ich noch , im Streit mit seinem
Bunde ,

nde, Manch trüben Tag in Sorgen ingebracht ,
nde : Da kam von furchtbar großer Schlacht die

Kunde ,
ben ; Ach wehe mir ; von seiner letzten Schlacht :
ls ; Verblutet war an schwerer Todeswunde
ben Sein schönes Leben . — Mich umflorteNacht . —
als ; D mein Antonio , letztes Gut auf Erden !
chen So schrecklich mußtest du geraubt mir wer¬

den ?



«
« Mein . Blut aus vielen Wunden übergössen
War er gesunken an der Elbe Strand ,
Meinhokder Sohn , von seiner Krieger Rossen
Zerschmettert , als der Kampf sich abgewandt .
Besiegt entwichen alle Streitgenossen ;
Der theure Leichnam fiel in Feindeshand .
Ach nicht einmahl die Wonne soll mich letzen.
Sein Grab mit glüh 'nden Thränen zu bene¬

tzen !

« Und , ich gesteh's , daß Reu ' seit jener Kunde
Leis in 's zerrißne Mutterherz gekehrt ;
Hätt ' ich so nah gewähnt die finstre Stunde ,
Ich hätt ' ihm nicht das kurze Glück zerstört !
Gerächt ist nun durch meines Herzens Wunde
Die Stolze , deren Bund ich streng gewehrt .
Säh sie mich jetzt im heißen Gram erliegen ,
Der Anblick wohl müßt ' ihrer Rache gnügen !

« Doch , Kind , dein Auge schwimmt inThrä -
nenfluthen ,

Wie Sterne mild durch feuchte Wolken seh ' n ?
Du weinst mitmir um denGeliebte » , Guten ?«
« Ja , theure Herrinn , gern will ich 'Sgcsteh ' n ,
Ich sehne mich mein Leben hin zu bluten .
Könnt ' ich denSohn vomHimmelDir crfleh ' n !



Doch — Magst Du nicht zu wenig der ver¬
trauen »

Die nie so glücklich war , DeinAug ' zu schauen ?

» Wer weist , wie gern mit demuthvollcr Liebe ,
Mit kindlich frommer , treuer Innigkeit ,
Sie , pflegend dich , dein Schatten um dich

bliebe ,
2n sel 'gem Schmerz um früh 're Wonnezcit ! —
Was gnügt wohl mehr verwaister Sehnsucht

Triebe ,
Als denen , die des Leids Verwandtschaft weiht .
Mit allen Kräften liebend zugehören .
Und so noch fromm ein himmlisch Bild zu

ehren ! « —

» Du urtheilst , Kind , aus eignem Herzens
Grunde !

Du '
, die mir Lieb ' und Treu ' zur Tochter

macht ! « —
Jetzt tönte Hufschlag in der stillen Runde ,
Ein hoher Jüngling naht in Waffenprachk .
» O mein Antonio ! « klang ' s von Laurens

Munde ;
Er selbst , geheilt , zum Leben neu erwacht .
Schloß sie an 'S Herz . — Mit gluthbedeckten

Wangen
Stand fern die Fremd ' in Monn ' und Angst

besangen .
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» Sieh ! " sprach die Donna , » in der T«
nung Qualen

Erwies dies holdeKind mir Tochterpflicht . <
Der Jüngling wandt ' auf sie der Bl

Strahlen ;
» Wie ? » rief er , » du ? du meiner Aul

Licht ? Her
Geliebte ! Segen dir zu tausendmahlen .
Die so die Schranke jeder Trennung bristgZ r,
Der Mutter Lieb' errangst du unter Schm

zen ; ier r
Ruht nun , Geliebte , Beyd ' an mei»

Herzen ! ier l<
-°eilt

_ in L

âs t
>en fi

Tyrh
aut s

sst

ur th
er H
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cht . >
Bl Die Seeräuber .

Au/
öcr nennt die Männer , die mit leichtem

en , Boot
brickas wilde Meer in schwarzer Nacht durch -
ĉhs» schneiden !

ier rettet sie , wenn Sturm und Brandung
nein droht ,

/er lehrt sie Syrten und Charybden meiden ?
teilt auch sie nicht früh genug der Tov
M Vaterheerd , eh ' Lust und Sehnsucht -

scheiden !
ias treibt sie an , das holde süße Leben
>en falschen Wogen keck zu übergeben ?

Tyrhen ' sche Fischer sind ' s ; die rohe
'
Schaar

aut schilfne Zelte in des Ufers Sande ;
>r schmückt sich nicht mit goldnerFruchtdas

Jahr ;
tr thran 'ge Fische , die am seichten Strande
er Hamen täuscht , die Auster , mit Gefahr
rbeutet an der Klippe jähem Rande ,
as Möven Ey der Felscnbucht entrissen ,
md für den Gaum der Wilden Leckerbissen .
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Nie schau
'» sie auf zum lichten Stes .. . ^

plan ,
^

Als nahen Schiffbruchs Hoffnung zuerst

Tod harrt der Armen , die mit morschem? ^

Dem Gastrecht trauend , diesen Strar, ^ ^
rühren. . ^

'

Doch ruht für sie zu lang der Ocean,,
'

Dann eilen sie , ein Waghisi auszufüh^ ?

Bald schlaueDiebe , bald zu offnem Sj . ^

Durchkreuzen sie die hohe See nach B * *

ndle

Schon haben sie drey Tage zugebrac heil

Verfolgt von Sturmeswuth undUngewi Kn,

Dock ob der Bord erbebt , das Steuerst S

Ob prasselnd Mast und Seegelstangen eim
kern , H m

Sie blicken trotzig irr die grause Nach!» re

Man sieht sie nicht erbleichen noch erj Pe >

Sie rufen nicht der Schiffenden Errel

Die Söhne Zeus ; sie lästern frech die ^

Wie §
Du ivi
« Ja ,
Ich se
Könni

Und jetzt erscheint mit leisem Tritt ! ^
Die Blühende , am fernen Wolkensaî .̂

Entriegelt leicht die goldnen Himmels
Und schmückt die Rosse Mit demPurpu ^

Die Winde schweigen ; durch die Neb

Dringt MildesLichtes flammt der weiss .

Und Phöbus naht . die sanft bewegten

Die stillen Ufer lieblich zu erhellen .



^ ^ ie Rotte jauchzt , ob fühllos ĉhon das
Weben

goldnen Lichts auf grüner Fluth sie sieht ;
opfert nicht demGotte , der zum Leben ,' tE ' Trost „ nv Lust der Sterblichen erglüht ;

: Rotte jauchzt weil sich die Wolken hebest ,
Dämmerung vom Horizont entflieht ;
können sie die Fernen wie die Nähen ,

jedes Eiland , jedes Schiff erspähen .
ch B ,

nd leuchtend hebt die schönsteder Cykladen ,
ebrac heil 'ge Delos , sich im Rosenlicht .
gewi Knabe ruht auf blühenden Gestaden ,
mersi Stirn ein funkelnd Diadem umflicht ;
ngeii einen Knaben läßt die Kleidung rathen ,

h mädchenhaft ist Wuchs und Angesicht .
Rächet reicherGürtelblitzt in Sonnenstrahlen ,
ch crj Perl ' und Steinen flimmern die San -
Errei dalen .

Königssohn schläft einsam dort am
, . Strand ' ! «

^ jeder reis' mit raubbegier 'gen Blicken .^ "
^ Nachen fliegt ; ein Haufe stürzt ans Land ,

Bucht den Schläfer zu entrücken ;
lockicht Haupt ruht weich auf Arm und

. Hand ;' "fächelt süß , in göttlichem Entzücken ;
6 " " l tiefes Athmen , kindlich holdes Träumen ,

nur die Wilden auf , hier nicht zu säumen .
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Und sihon hat ihn des Führers Faust erfaßt,-Obwohl gelähmt von heimlichen Erbeben ;Schon hat der Räuber die erwünschte LastMit seines Mantels Faltenwurf umgeben ;Schon ruht der schöne Knabe unterm Mast ; -

Der Hauptmann winkt , dasAnkertau zu hebe »;
'

<§S weht ein frischer , günst 'ger Wrnd al«
Strande ; '

Das Segel bläht ; die Barke stößt vom Lande .
Noch schläft der Gott — denn Er , des Oft ?

Bezwinger ,
Auf dessen Ruf die Purpurtraube schwillt , §Semelcns Sohn , der mächt 'ge ThyrsuS-

schwinger , gLyäus ist es selbst ! — von Rausch erfüllt ; ^ ^Noch schlummert er . Versüße Freudenbring «, ^
Lbschon die Räuberschaar ein Siegslied brüllt, > ^Der Westwind scheint der Wangen Gluth zu ^

kühlen ,
Indeß ums Schiffdie Wellen flisternd spiele ». ^

Er dehnt sich , gähnt und schlägt die M k
gen auf , jl.Die Götterglanz und Wonnerausch belebe»! f

Erschrocken durch des Schiffes schnellen Lauf, s
Verwundert , welche Männer ihn umgebe»; '
Bestürzt scheint er , blickt bang zum Maß ^

hinauf ,
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Erhebt die Hände , scheint vor Furcht zu beben .
» Wo bin ich ? « — ruft er aus — » o laßt euch,

rühren !
Wohin , Vermeßne , wollt ihr mich entführen ?«

» Wie wagtet ihr , von Phöbus heil ' gem
Strand

Den Schlummernden , des Gottes Gast , zu
rauben ?

Ist euch des Bogenführers Zorn bekannt ,
Und kennt ihr mich , den Spender goldner

Trauben ?
Mein Vater schwingt den Blitz ! mit Mächt '-

ger Hand —
Ruchlose ! lebt ihr ohne Götterglauben ?
Bringt mich zurück , schifft mich nach Naxos

Hafen ,
Sonst werden die Olympier euch strafen ! «

' » Schweig , junger Thor ! « — erwiedern die
len. ^ PWaden —

i Spar ' deinen Hauch -, in träger Ueppigkeit
! Spricht stchs gar leicht von göttlich großen
? Thaten ;
i Uns hat noch nie der Götter Gunst erfreut :
i Wer sich vertraut , kann ihrenSchutz entrathen ;

f -st Dem Weichling nur ziemt feige Frömmigkeit ;- Was haben je die Götter uns gegeben ?
Wir lernten längst , auch ohne ste zu leben ! «'

B



Gelächter folgt der Rede , Spott und Hohn - ^
»>Wie nennst du dich ? den Spender goldncr >

Trauben ?
Apollo 's Gast ? des Blitzeschläudrers Sohn ? >
Und solcheMährlein sollen Männer glauben ? ^
Wie viele Trauben schenktest uns du schon ? ^
Uns wär 's erwünscht , den Blitzstrahl selbst !

zu rauben !
Zeus sankt ' uns gnug an Blitz ! und Regen¬

güssen ;
Wärst du sein Sohn , du solltest für ihn büßen !«

Und kaum entflieht dem Mund das freche
Wort ,

So steht das Schiff gefesselt auf den Woge « / ^
Als läg 's vor Anker im geruh ' gen Port , ^
Als wär ' es ganz mit Ufersand umzogen ; i
Nicht Ruderschkag , nicht Segel treibt es fort.- !

Die Fluth umkreist es scheu in weitem Bogen;
Der Gott , gekrönt mit einem Eppichkranze ,
Schwingt eine goldne , weinumlaubte Lanze .

Und üpp 'ge Reben traubenfchwer umranken
Die Wimpel und der Segel blendend Weiß. L
Ein Epheunetz umstrickt der Barke Blanken ,
Und Duft des Weins erfüllt des Gottes Kreis ;
Gespenst 'ge Pardel droh 'n mit scharfen Wan¬

ken ,
Und Tieger brüllen , wie von Blutgier Heist̂
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Die Gottverächter fliehn vor Angst , und
springen

Schnell aufs Verdeck , sich über Bord zu
schwingen .

Und kranipfig krümmen sich die nerv 'gen
Glieder ,

So wie ihr Leib das Wasserreich berührt ;
MitSchwanz undFlosicn tauchen sie sich nieder .
In schwarze Schuppenpanzer eingeschnürt ;
Sie schlucken Wellen , blasen aus sie wieder ,
Mit der Delphinen Wohlgestalt geziert ;
Sie , die verschmäht Lyäus Macht und Gaben ,
Sind nun verdammt , an Salzfluth sich zu

laben .

Doch Balsamduft und sanfteWeste schwellen
Die Segel , und , ein schwimmend Rebenland ,
Tanzt leicht die Barke über Silberwellen
Nach Naxos hohem , licbeheil 'gem Strand ;
Mänaden nahm mit Trommeln und mit

Schellen ,
Mit losem Haar und flatterndem Gewand /
Und sehnsuchtsheisi , bey Flötenklang undTanze
Umschlingt den Gott die Braut im Sternen -

kränze .

Heilt!
B »



Die Brautigamsros en .

^ till , eh ' die Glocken klingen .
Schlüpft Hannchen aus dem Haus ,
Drey frühe Rosen bringen
Will sie zum Kirchenstraus
Dem Liebsten , dem die Purpurprachtj
Hervor aus grünem Korbe lacht .

Doch Hänschen , süß mit Kosen ,
Geschmückt vor Nachvarsthür ,
Ruft : ey welch schöne Rosen !
Gib , Patchen , eine mir ;
Und weil er ' s denn so hold begehrt ,
Gibt sie , was ungern sie entbehrt .

Doch weiter am Gehäge ,
Da zittert her und wankt
Das Mütterchen dem Pflege
Sie mutterlos verdankt ;
Sie ist zum Haus des Herrn bemüht ,
Und freut sich , wenn sie Hannchen sieht.

Wie sie den Blick nun hebet .
Der vor 'gen Zeit gedenkt ,

. Klagt sie , daß keiner lebet .



Der ihr ein Blümchen schenkt;i Das schmerzt das Töckterchen : ey doch !
Diel; Röschen nimm , ich lebe noch.

! Drauf näher durch die Hecke^ Lief sie zum Kirchenpfad ;
s Doch kaum , daß um die Ecke
! Den Rasen sie betrat .

Da stellt auf einmahl im Talar
^ Der Pfarrherr selbst sich freundlich dar.
^ Sie schämt sich ihrer Schritte ,
! Bleibt vor ihm zitternd steh ' n ,
! Der Pastor meint die Bitte
§ Schon auf dem Weg zu seh 'n -.So schnell , mein Hannchen , und zu Mir
> Wie fromm du bist ! ich danke dir.
^ Nah ist des Bräut 'gams Garten ,Sie ettt , doch nicht zu sehr ;
! Er scheint auf sie zu warten ,Das Körbchen ach ! ist leer :
§ Der Korb für mich , was soll das seyn ,! Fiel etwa Kunz dir wieder ein ? ^Und Hagel , Regenschauer

Ergießt sein wilder Zorn ;
! Still um die Gartenmauer^ Ging eben durch das Korn! Der Pastor , riecht am Röschen , stumm

Sieht er sich nach dem Wetter um .
Auch Mütterchen am Hügel
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Trinkt lauter Nosenduft ,
Und froh mit Windesflügel
Durchsaust die Morgenluft
Der Knabe ; doch sie alle seh ' n
Am Garten Hannchen weinend flehn .

Da glänzt es aus der Ferne ,
Da ziehen um ihr Haupt
Drey liebe holde Sterne ;
Der Sinne fast beraubt
Steht Wilhelm , weil nichts süsier schallt
Als Lob der Braut von Jung und Alt .

Die eine Rose lehret -
Sie liebt der Kinder Lust ;
Die and ' re -. sie verehret
Die Kirch ' in frommer Brust ;
Die dritte lobt des Dankes Treu ' ,
Geduld umwindet alle drey .

Der holde Pfarrer lächelt -
Bestanden ist der Straus ,
Von Freundeslob umfächelt
Bricht er noch schöner aus ;
Ihn hat zuvor das Herz der Braut
Mit Himmelssegen überthaut .

Drum sollen sie umschlingen
Als Kranz ihr bräutlich Haar .
Im Thurm die Glocken klingen .
Fromm - einig steht das Paar ,
Da dünkt 's dem Pastor nicht zu früh ;
Er spricht den Segen über sie .



Uls einst nach Florens Hügeln
Damöt unv Chloe ging .
Da naht ' mit goldnen Flügeln
Der schönste Schmetterling .

Er küßte bald dieß Veilchen ,
Bald jenes Röschen dort .
Hier wiegt er sich ein Weilchen ,
Und flog dann gaukelnd fort .

Doch setzt ' er bald sich wieder ,
Und breitete nun schlau
Sein glänzendes Gefieder ,
Und spielt ' in Roth und Blau .

» Damöt, « sprach Chloe , » wissen
Ein Lämmchen geb' ich dir .
Und noch dazu drey Küsse ,
Fängst du das Thierchen mir . «
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Ihn lockten diese Preise ,
Er schlich zum Blümchen hin .
Und zog sein Hütchen leise .
Und sieh — da hatt ' er ihn .

M »L freudigem Verlangen
Hob er den Hut empor ;
Doch — ach ! was war gefangen ?
Was flatterte hervor ?

Ein Kind mit Pfeil und Bogen ,
Wie Morgenröthe schön .
Das lächelnd schon entflogen .
Noch eh ' er sich's -versetz' n .

Dem Frevler nach dem Herzen
Den Pfeil der Rache schoß .
Und nie gefühlte Schmerzen
In seinen Busen goß .

Die leichten , goldnen Schwingen
Trägt Amor seit der Zeit ,
Und von den Schmetterlingen
Die — Unbeständigkeit .
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Die Braut oder das Geld .

»Aannst länger nicht Hausen hier , guter
Baron !

Denn all ' reine Habe ist leider entfloh « !
Und unaufhörlich bey Tage und Nacht ,
Wirst du jetzt von Mahnern bedroht und be¬

wacht :
Drum schnür nur den Bündel , mein guter

Baron ,
Skissir ' dich bey Zeiten und sprich ihnen

Hohn ! <«

» Ach aber du Armer ! wie willst du entgehn ,
Da jeden der Tritte und Schritte sie spähn ?
Es bleibt dir nichts übrig als tödtendesBley !«
Drum muthig entschlossen und mache dich frey .«
So monologirte der Freyherr von Schlacht ,
Als all sein Habe er üppig durchbracht .

Doch schnell wie ein Blitzstrahl fuhr ' s ihm
durch den Kopf ;

»»Bleibt sonst nichts als Sterben dir .übrig,du
Tropf ?
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Bist . ja ein nett ' Kerlchen ! hast Welt und

Verstand !
Wirb um ein reich Mädchen und bieth ' ihr

die Hand !
Brauchst gar nicht auf Klugheit und Schön¬

heit zu sehn ,
Geld macht ja aufErden verständig und schon !«

Drauf putzt er , und schmückt er sich stattlich
und fein ,

Um stracks solch ein goldschönes Mädchen zu
frey ' » ;

Er sparte nicht Seufzer , nicht Reden , nicht
Blick ,

Doch stets kam — geflochten — die Antwort
zurück.

Denn in der Stadt kannte ein jeder ihn schon
Und hieß ihn nur spöttisch : den lüft ' gen Ba¬

ron ?

« Hier « rief er , «verkennt man Talente und
Stand ! «

Und warf nun die Angel wohl aus auf das
Land ,

Zu hören , ob nicht mit dem ehlichen Ring
Ein goldreiches Mädchen zur Beute er fing !
Wie glücklich sein Angeln ihm hier nun ge¬

lang .
Dieß meldet euch treulich , mein Folgegesang .
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Es lebte gar heimlich der -Oberst von Blitz

Auf seinem uralten hochadlichen Sitz ;
Ein rauher Degen , von sprudelndem Blut ,
Sonst oberem wackrer Mann bieder und gut ;
Und Kisten und Kasten von blinkendem Gold ,
Wie einst nur 2ndien Herrn Hastings gezollt .

Ein einziges Töchterchen hat er allein ,
Einst Erbinn von alle den Schätzen zuseyn ;
Um diese nun buhlte und warb wohl mit

Macht ;
Sie für sich zu ködern , der Freyherr von

Schlacht ;
Liest darum den Alten nicht Rast und nichtRuh ,Und setzte mit kosenden Worten hinzu ;

» Sobald ich ihr reihendes Kind nur erblickt.
Hat « sprach er , » mich ganz ihre Tugend

entzückt ;
Auf immer ist Ruhe des Herzens mir hin .Wenn ich nickt im kurzem ihr Eidam schon bin l
Drum reichen sie jetzt mir als Dater die Hand ,Und schlingen fest um uns das ehliche Band ! «

Das wurmte den Alten , er sahe gar bald .Wem diese Liebe wohl eigentlich galt ;
SeinTöchterchen sicher nicht, hästlich wieNacht ,Sein Gold nur entflammte den Freyherr «

von Schlacht ,
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Drum gab er , nicht eben verblümt , zu ver¬

sieh» ,
Sich nicht zu bemühen , und weiter zu gehn !

Doch unserHeld that nicht , als ob er 's ver¬
stand .

Leckt Mutter und Tochter gar emsig die Hand ,

Und schwur unaufhörlich und schwatzteso viel

Von Treue , von Liebe , von Wonnegefühl ,

Wie mächtig das Feuer im Herzen ihm glimmt
Bis beyde den Alten zum Jawort gestimmt .

Mit gleisiender Miene rief er jetzt entzückt-

» Oschönfter derTage , derganz mich beglückt !

Der mir nun die Freuden der Liebe ertheilt ,

Ach wärest du näher herbey schon geeilt !

Ich habe nicht Ruhe , ich habe nicht Rast ,
Bevor du auf immer beseligt mich hast ! «

So klagt er , so seufzt er , voll Sehnsucht
und ' Schmerz .

Drob wurde den Damen so bänglich um 's Herz -

Dom Morgen an bis daß der Abend nun graut ,

Bestürmten den Alten woblMutter undBraut ,

Und ließen mit Bitten undDringen nicht nach ,

Daß näher er rücke dem festlichen Tag :

» Wohlan ! « rief er endlich , » so mag es

geschehn .
Euch noch in acht Tagen am Altarzusehn !



Doch will ich , daß da , wo ihr künftig nun
lebt ,

Einander als Gatten die Hände euch gebt,-
Da gehe bcy'm lauten und fröhlichen Mahl
3m Kreise der Gäste der Hochzeitspokal ! <-

Hoch unserDarönchen vorFreude nun sprang.
Daß endlich sein Kniffchen so herrlichgelang -.
Sah sich schon im Geiste im vollen Besitz
Der stattlichenMitgift des Fräulein von Blitz ,
Und lachte im Herzen , Laß listig um 's Geld
Er doch noch so herrlichden Graubart geprellt .

Nun flocht man dem Fräulein den bräut-
lichen Kranz ,

Bestellte die Fiedler zum lustigen Tanz ,
Lud flugs auch zum Schmause zu festlichen

Reihn ,
Die Menge derVettern undFrcunde schon ein ,

nsucht Bestimmte den Ort und die Stunde genau ,
MitPomp zu begleiten dieß Pärchen zur Trau.

i Herz-
zraut, Als endlich der siebente Morgen ergraut ,
Zraut , Da schmückten sich Aeltecn und Bräut 'gam
. „ ach, und Braut ,
, Und alles im Schlosse war emsig und wach.

Sich wohl zu bereiten zum Hochzeitsgelag ;lag es Die schönste Carosse , sechs Rappen davor .
Hielt schwer schon beladen am adlichen Thor.

seh " !
E

i vee -

hn '.

z ver¬

band ,
'o viel
fühl ,
imnit
nmt.

zückt-
lückt !
heilt ,
t !
st.
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Drauf sprach denn der Alte zu unserm Ba¬
ron

» Empfangen sie hier nun den Brautschatz ,
Herr Sohn !

Zehn tausend Dukaten in blinkendem Gold
Sind in der Schatulle zusammen gerollt .
Auf auf setzt der Stadt zu : es eilet die Zeit ,
Zu unserm Empfange ist alles bereit ! «

Da stieß schon der Fuhrmann in ' s tönende
Horn ,

Es knallte die Peitsche , es klirrte derSporn ,
l ' nd mit verhängtem Zügel hopp ! hopp !
Ging 's nun aus dem Dörfchen im vollen

Galopp , -
So blitzschnell als unsre sechs Rappen hier t

ziehn , x
Kann käumlich Herr Blanchard die Lüfte durch- l

fliehn l

Doch eh ' sie noch gänzlich ! die Reise voll¬
bracht , s

Gings durch ein Gehölze so dunkel wie Nackt : l
Hier sprangen sechs Männer vermummt bis s

an 'S Ohr ,
Auf einmahl mit Säbel und Flinten hervor ,
Sieschrieen zum Kutscher : » regst dudich ' vo«

hier .
So bist du des Todes , das schwören wir dir ! «
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Drauf nahten sich Drey gleich Der Kutsche
gemach,

UnD öffneten kecklich und drohend Den Schlag ;
Der eine sprach leise zu unserm Baron :

) »Lerrj Bräut 'gam , bestimmen sie selbst uns
den Lohn :

Braut oder die Mitgift , mehr fordern wir
nicht ,

Drum thun sie nur willig auf eines Verzicht. «

Ganz leise erwiederte da unser Held :
» Nehmt immer die Braut hin und laßt mir

das Geld ««
Und dachte im Herzen, habt Dank obendrein :
Daß ihr mich so wollt von dem Unhold befreyn !
Ihr Bruder , riefnun der Räuber ganz laut :
» Der Herr will das Geld nur und läßt uns

die Braut !«

» Hah ! « schrie der Oberst , » du hast dich
verschnappt :

Fort mit dir Betrieger , bist endlich ertappt :
Denn wisse , die du dir als Räuber gedacht.
Sind sechs MeinerDiener ! — Adieu Herr von

Schlacht ! !
Drauf warf er stracks unsernBaron übcrBord ,
Und eilte mit Mitgift und Braut wieder fort.

C »
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Palmerine ,

Aur Zeit , als noch ein rauher Muth '

Die dämmernde Vernunft in schwere Fesseln
zwängte .

Doch auch jum Glück mit reinem deutschen
Blut

Entartung nicht ihr feines Gift vermengte —
Lebt' leinst , da wo die Lahne spi'egelklar
Und langsam sich durch Waldgebirge windet.
Fürst Manto , der, wie eine Chronik kündet, ^
Ein zweyter Haunibal verhaßten Römern war .,

"

Sein Hochgefühl für Vaterland und Würde
Des Dölkerstamms , den er beherrschte, fing
Zum Zorn den Funken leicht , und bey der

schweren Bürde
Der Sorgen und Gefahren ging , „
SeinÄrger meist inGrimm und Blutgier über.

Das mag er thun ! Doch , Dichter : sag uns
» lieber .

Wer Palmerine war , und was ihr w>- ^
Verfuhr?

Nach Freund Horaz- zurLehredeiner Leyer —
Beginnt vom Ey nicht Troja 'S Abenteuer !

Geduld ! wir sind bereits auf guter Spur ,
Und folgen , wenn wir ja , den Knoten mehr

zu schürzen ,
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Den Stoff der Stücks durch Zwischenspiele

würzen ,Dem Stagwiten , und der schaffendenNatur !—
Fürst Manto , der , wie wir gehöret haben .Den Römerhasi vom Vater angeerbt .Und durch den Wahn zur ersten Pflicht gefärbt ,3n seinem Busen trug — entbehrte , TrotzdenGabenDes äußern Glücks , den Trost , in einem SohnDen künfgen Rächer zu erziehen . ,Doch zum Ersatz schien ihm der Sorgen Lohn2n einer Tochter aufzublühen .Die Palm er ine hieß , und mit dem Für -

ftenstand ,Bey körperlichem Reih und sanfter Mädchen -
milde ,Des Vaters hohen Muth verband .

Don ihrer Mutter 2z enildeAn Häuslichkeit und strenge Zucht gewöhnt .Durchlebte ste den Frühling ihrer Tage(Wenn das ein Frühling cheisit , den Amor
nie verschönt)In einer nicht gar neidenswerthen Lage —

VisZufall und Naturdenunbckannten Trieb ,Den , wie die sieben Weisen meinten .Ein Gott in 's Herz des Menschen schrieb ,An 's Licht zu fördern sich vereinten .
Ein Römer - Jüngling , den das Wandel -

bäre GlückDes Krieges zum Gefangnen Mantos Machte,Zog magisch Palmerinens BlickAuf sich , und — ob sie gleich sich einen Feindnur dachte —Sein unverdientes Mißgeschick.
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Vom Mitleid ist der Übergang zur Liebe
Nicht breiter , als das klcmste Haar .
ValiSkus , unser Römer , war
Jung , wohlgebildet , und beseelt von jedem

Triebe ,
Der auf die Bahn des Ruhmes lenkt , ^
Mit stiller Allgewaltsich in verwandte Seelen
Elektrisch spielt , und auf nichts minder denkt
Als auf die Kunst — sein Innres zu verhehlen .

Diest alles konnte traun auf Palmerinens
— Herz
Den schnellen Eindruck nicht verfehlen .
Zwar hielt sie lang den unbekannten Schmer »
Der Liebe blos; für Folge jener Pflichten ,
Die Sympathie und Menschlichkeit
(Was außer dem ein Licht auf ihr Entstehen

streut .
Voraus gesetzt !) selbst einem Feind entrichten .
Doch dieser Schein von Unbefangenheit
Verlor sich allgemach in seelenvollen Blicken
Ein Kampf von banger Furcht mit ahnden¬

dem Entzücken
Gab wechselweis den Wangen Schnee und

Blut ,
Und ihren Augen stille Thränen ,
Wann bald ein unterdrücktes Sehnen ,
Bald angeborner Edelmuth
Des Römer - Jünglings stolzen Mienen
Den stillen Reih verlieh , der desto stärker zieht, ^
Je mehr er , Beyfall zn verdienen ,
Das ängstliche Bestreben flieht .

So knüpften unvermerkt die Seelen
Der Liebenden den unsichtbaren Bund ,
Noch eh ' dem streng ' bewachten Mund
Ein Laut entfiel ; — DochLiebe zu verhehlen ,
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Ist wehr , als was Natur und Kunst vermag!
Vergeblich trauet ihr dem Schattendach der

Bäume ,
Durchschimmert kaum von Luna's keuschem

Licht !
Zm Lispel reger Blätter spricht
Dcrrätherisch das Spiel verliebter Träume ,Und in dem Spiegel klarer Fluth
Mahlt sich dem lauschenden Verdachte ,Was die vom Mond allein bewachte
Zu sichre Liebe thut !

So wurden auch die Traulichkciten
Der Liebenden — durch eines Dritten Mund
Verbrämt mit hundert Eigenheiten ,
Die ihnen Schmähsucht lieh — dem Fürsten

Manto kund .

Er ruft , indem ihm beyde Augen klotzen ,
Gebietherisch die Tochter vor.
»»Darfst , spricht er , du , die sich noch nie

verlor ,
Den Sitten deines Volks , und meinem Wil¬

len trotzen ?
Winkt deiner Wahl nicht Liebe , Glück , und

Ruhm
2n einem weit gedehnten Kreise
Der Edeln unsers Lands ? O ! kehre zeitig um
Don deiner Neigung irrem Gleise !
Jst 's möglich, Kind ? Kann Palmcrinen 's Herz
Des Vaters Schmach in einem Römer lieben?
Erspare mirdie Pflicht, dasRächeramt zu üben.
Und dir der Reue bittern Schmerz !«

So sprach er , und ein Blick , von Grimm
und Väterliche

2m Wcchselkampf beseelt .
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Blitzt auf die Tochter , die , nachdem sie lang

gewählt .
Sich sammelt , und mr Drang des edelsten
^ ^ der Triebe ,
Des Selbstgefühls , ihr Herz zur Treue stählt .
Errötyend stürzt sie nieder , und bekennet ^
Mit auf die Brust gelegter Hand ?
Die Flamme , die in ihrem Busen brennet .
» 2ft , schluchzet sie , was ich noch nie em¬

pfand ,
Verrath an der Natur , so büße Palmerine
Für einen Trieb , der ihre Pflicht entweiht !
Doch wenn , was Liebende entzweyt — — «

Hier unterbrach mit eines Tiegers Miene
DerVaterden Erguß schuldloser Zärtlichkeit ,
» Wirst du , entbebte seinen blaffen
Verzückten Lippen das Geboth ,
Nicht unbedingt den Römer hassen ,
So stirbst du peinlicher — in des Geliebten A

Tod ! «

Auf dieses Wort erhebt mit einem stillen
Zürnen

Der Tugend sich die schöne Dulderinn .
Ein Strahl von Freude , wie sie nur beglück¬

ter Stirnen
Entschimmert , goß sein Licht in ihren Sinn .
»Auch selbst der Tod verbindet waS er trennet !«
Denkt sie , und stärkt zu neuer Kraft den Geist ,
Der , weil er sich und was er liebet , kennet , »
Dem Scheinglück äußern Prunks großmüthig

sich entreißt .
Mag eine Schaar von Fürstensöhnen ,
Laut flehend um der Liebe Glück ,
DenReitzen selbst auch ihrerFeindinn fröhnen : /
Hat Palmerinen doch ein günstiges Geschick
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Den Einzigen gezeigt ! Nur ein Mahl kann
sie lieben .

Mag Erd ' und Himmel untergehn ,
Und sich die Welt in neuen Angeln drehn ;
Er wird sie nicht erfreuen , noch berauben ,

4 Wenn nur ihr Arm den letzten Sieg erringt
Und da , wo sich verklärte Geister lieben .
Den Einzigen umschlingt !

Indessen gab , die Drohung mehr zu schärfen
Durch einen Wink mit seiner rechten Hand
Der Fürst Befehl , das Opferloos zu werfen .

2m weißen , blau gegürteten Gewand ,
Umlaubt mit einem Eichenkranze ,
Und in der Hand die kriegerische Lanze ,
Trat eine Druide vor , und warf durch ei¬

nen Ring
1 Die Stäbchen dunkler Weih ' , an denen Tod
^ und Leben

Don manchem edlen Römer hing ,
Auf ein gespanntes Tuch . Sie wieder aufzu¬

heben ,Ertönte bald das Zeichen von dem Huf
DcsRosses,das laut wiehernd,Flug dieMähne ,Den Berg erklimmte. Schon erschuf
Die Furcht des Ausgangs manche Thräne,Als der Druide drey Mahl tief
Sich vor dem Fürsten neigte ,

^ Und laut , indem er eins der Heilgen Ŝtäd -
chen zeigte ,

Das Donnerwort : Valtskus '. rief.
Hell stammte nun im tiefen Haine

, Die Spfergluth .- von ihrem Widerscheins
- Geröthet ; und gebunden stand

Valiskus , edelnStolz in seinerRömer - Miene ,
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Der alle Furcht des Todes »verwand ?
Man führt ihn nach der Trauerbühne :
Der Popa zuckt — alsManto , den der Muth
Des Römers wüthend macht, ihm einzuhal¬

ten winket .
» Nein ! ruft er , eh' der Sand das Blut 4
Von diesem stolzen Feinde trinket.
Führt die Derrätherinn herbey .
Damit sie (röchelter , und feine Blicke sprühen
Des Grimmes Funken ) Zeuginn sey !
Sie sehe selbst die Flamme glühen .
Und fühl ' , indem vermehrte Qual
Den Kattenfeind mit langem Tode täuschet, !
In ihrer eignen Brust den Stahl , '
Der des Verworfnen Herz zerfleischet! «

Jetzt naht ein Zug von Kriegern , ernst und !
still ; !

Aus seinerMitte tritt , miteines Engels Miene ^ ;
Und einem Blick , der , scheint es , sagen will , ;
Was sie verhehlt - die schöne Palmerine . <
Ihr schlichtesKleid,vom blondenHaar umwallt , ;
Die offne Stirn , der Wangen Roscnschimmer,
Ihr blaues Auge — kurz , die reitzendeGestalt , r
Entlastet von dem Flimmer
Des äußern Prunks , zog aller Augen an , §
Und schien den Blick nur desto mehr zu fesseln, <§
Je näher jetzt , auf einer Bahn ,
Besäet für ihren Fuß mit Nesseln ,
Die Liebende dem grausen Qrte kam, /
Wo ihrerSeeleFreund,denOdin zu versöhnen.
Jetzt bluten soll . Ein Wink : der Popa nahm
Das Messer— kaum mit einem leisen Stöhnen ,
Und einem Blick auf Palmerinen sank^»
Der Römer . Edler Trotz sprach still aus sei¬

nen Zügen
Auch noch im Tod ; der dürre Boden trank



AASein Blut , daS rieselnd von den StiegenDes Opferherdes rann . Gestillter Rache LustBegann auf Manto 's Stirn die Furchen aus -
zuglätten , «Un allgemach in seiner BrustDen füß -m Wahn zerbrochner KettenZu nähren — als ein tosendes Gewühl2 >u Volk entstand , und auf ein TrauerspielHon neuer Art die starren Blicke spannte .

DieFlamme . die mitlauteinPrasseln brannte ,Vermehrte durch den rothen WiderstrahlDen Schauder , uns die Schrecken ohneZahlDes Anblicks , den ich jetzt beschreiben werde .
ZehnSchritte kaum vomblut 'gen QpferherdeLag Palmerine , bleich wie eine Marmorwand ,Auf offner Brust mit einem Purpursterne ,Der sich im grünlich - blauen RandVerlor . In einer kleinen FerneErblickte man den blutgetränkten Stift ,Der , wie sich schließen liest , in PalmerinensWundeZwiefachen Tod gedrückt , und dessen scharfesGiftBereits auf ihrem blauen MundeSich schauderhaft in Zuckungen verrieth .
Fürst Manto,den beym Anblick dieser SceneEmpfindung und Bewußtseyn stieht .Erstarrt zum Bild : sein Auge , wie verglüht ,Hat selbst nicht eine Vaterthräne ,Die seinem nahmenlosen SchmerzDen schwachen Trost des Ausbruchs gönnte .

Doch neues Leben strömt urplötzlich ihm, in 'S Herz ,



Und schnell , als ob der Boden brennte .

Stürzt er , die Blicke himmelwärts

Gekehrt , in wildem Taumel nieder .

Umarmt mit halb ersticktem Ach !

DcrTochter schon entseelte Glieder ,

Und — wird zum Fels , aus dem ein klarer
Bach

Mild , wie der Liebe Thränen , quillet, -

Ein Bild dem Enkelnoch , das Härte , Wahn
der Zeit ,

Und liebender Unsterblichkeit
In ein geweihtes Dunkel hüllet !

Oft , wann Selenens Silberlicht

Durch dieses Hains verschränkte Zweige

Mit schauerlicher Wehmuth bricht .

Gehn an des Waldgebirges Neige

Die Liebenden als Schatten Hand in Hand

Von meiner Muse still belauschet :

Allein so bald ein Fußtritt rauschet .

Verschwinden sie , die klare Quelle nur .

Versteckt in dunkler Buchengrüne ,

Lallt dem geweihten Ohr den Nahmen Pal -

merine .

Und weinet durch die Flur !
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I a n rr a r

Tag G ewinn
fl , kr.

Tag Verlust
fl . kr .

I .
2 H 2 .
3 . 3

4 . 4 .
5 3
6 6.
7- 7-
8
9 / 9

i o i ' I o

l i i l

I 2 I 2

l3
14 . 14

, 5. r 3

> Summe Summe



» il il n r .

Gewinn Gewinn



F e b ru a r .

Tag Gewinn
fl . kr .

Tag Verlust
fl . kr .

I . I .
2 . 2 .
3. 3.
ä . ä .

^ 5 . 5 .
6. 6.

^ 7- 7 -
8. 6.
9- 9-

io . 10.
n . 11 .

12 . 12 .
l3 . lZ .

14 .

i5 . i5 .
Summe Summe



Februar .

Tag Gewinn
fl . kr.

Tag Verlust
fi . kr .

i6 . 16.
r ? -

l8 . l8 .
* 9 -

19 -
20 . 20 .
2 1 . 21 . !
22 . 22 .
2Z . 23 .
2/ . . 2 ĵ..
25 . 25 .

^6. 26 .

27 - 27 .
>28 . 28 .
29 . 29 .
'Summe Srinnne



März .

Tag Gewinn
fi . kr .

Tag Declust
fl . kr.

1 . 1 ,
2 . 2 .
z . Z .
ä . ä -
5 . 5 .
6 . 6 .

7 - 7-

3 . 8 .

9 - 9 -
10 . 10 .
l i . 11 .

12. 12 .
iZ . tZ .

lä -
i5 . i5 .

Summe Summe



März .

Summe



A p r i l l .

Tag ! Gewinn
j fl . kr.

Tag Verlust
^ fi . kr.

L . 1 .
2 . 2 .
5 . Z .
4 - 4-
5 . 5.
6 . 6 .
7 -
3 . 8 .
9 - 9-

LO . 10 .
11 . ii .
12 . 12 .
i3 . i3 .
14 . i4 -
i5 . i5 .
Summe ^ Summe



Aprils .

^Tag Gewinn I
fl . kr . j

Verlust
fi . u -.

r6 .

18 .
19 .
20 .
2 r .
22 .
2Z .
2 -j .
2Z .
26 .

27 .

28 .

29 .
30 .
Summe

r6 .
^ 7 -
18 .

19 .
20 .

«2 1 .
22 .
23 .
2 ^ .
20 .

26 .

!27 .

28 .

!20.
3 o .

Summe



May ,

Tag Gewinn
fi. kr.

Tag Verlust
fl . kr. .

I . I .
2 . 2 .
3. 3.

-4-
5 . 5 .
6 . 6.

' 7 ' 7 '
8 . 8.
9- 9-

10 . 10 .
11 . - 11 .
12 . 12 .

i3 . t3.
1ä . i ^.
1Z . i5 .
Summe Summe . ^



Gewinn
fl . kr.

Verlust
fl. kr.

i LSumme !Summe



2 u n i.

Taq ! Gewinn
fl . kr.

Tag BerluL
' fl . kr .

1 . I .
2 . 2 .
3. Z .

5. 5.
6. 6 .
7 - 7 -
8 . 8 .
9- 9-

io . 10.
ii . ii .
12 . 12 .
iZ . iZ .

1ä.
i5 . i5 .
Summe Summe



Juni .

Tag Gewinn
fl . kr .

Tag Verlust
ff. kr .

i6 . 16 .
r ? >
18 .

r ? -
18 .

19 -
20 . 2o .
21 . 21 .
22 . 22 .
2Z . 23 .
2/, .
25 .

24 .
25 .

26 . 26 .

27 ,
^

28 .
27 .
28 .

29 .

30 .
29 -
3o .

Summe Sunrme



I u l y,

Taq ! Gewinn"
I fi . kr. Tilg

-

Verlust
fl . . kr.

l - I .
2 . 2 .
3 . 3.
4- 4-
5 . 5.
6. 6 .
7- 7-
8 . 8 .
9- 9 -

10. 10.
11 . 11 .
12 . 12 .
i3 . l3 .
14 . i4 -
i3 . ' 5'

iSumme Summe I



Jury .

Tag Gewiim
fl . kr ' Tag

.
Verlust
fl . kr .

16 . l6 .
i ? » 17 .
18 . 18 .

19 -
20 . 20 .
21 . 21 .
22 . 22 .
23 . 23 .
2 ^ . 24 .
25 . 25 .
26 . 26 .
27 . 27 .
28 . 28 .
29 . 29 .
3 o . 3o . I
Zi . 3 i . I

Summe Summe j



Augu st .

Gewinn
fl . kr.

Verlust
fi . kr.

Summe



August .

«Tag Gewinn Tag Verlust
fl . kr. fl . kr.

16 . 16 .
17- 17 -
18 . 18 .
19. / 19 -
20 . 20 .
21 . 21 .
22 . 22 .
23. 2S .
24. 2ä -
26. 25 .
26. 26.
27 . ^ 7 .
28 . 28 .
29- 29.
3o . 3o .
3i . 3i .
Stimme Summe



S e p Le m b e r .

Gewinn
fl . kr. fl . kr.

Summe



° Gewinn
fi . kr.

Verlust
fl . kr.

Summe



Oktober .

rag ! Gewinn
! fl . kr .

Tag Verlust
fl . kr . j

1 . 1 .
2 . 2 .

3 . 3 .
ä - 4 -
5 . 5 .
6 . 6 .
7 - 7 -
8 . 6 .
9 - 9 -

10 . 10 .
ii . ii .
12 . 12 .
i3 . i3 .

iä .
i5 . i5 .

Sumine Summe



Oktober, .

Tag Gewinn Tag Verlust
fl . kr. fl. kr.

16. l6 .
17 - 17 .
18 . 18 .
19 . 19 .
20 . 20 .
21 . 21 .
22 . 22 .
2Z . 23 .
24 . 24 .
25 . 25 -
26. 26 .

27 . 27 .
28 . 28.
29 . 29 .
3o. 3o.
3i . 3i .
Summe ^ Summe



N o v e m b e r.

Taa I Gewinn
I fl . ki-.

Tag Verlust
fl. kr . j

1 . 1 .
2 . 2 .
Z . 3.
"4- 4-
5. 5.
6 . 6.
7- 7-
8 . 8 .
9 - 9-

10 . 10 .
ii . ii .
12 . 12 .
iZ. i3 .
l4 - 14 .
i5 . i5 .
Summe Summe



November .

Verlust
fl . kr .



December .

Tag Gewinn
fl . kr . Tag Verlust

fl . kr.
1 . 1 .
2 . 2 .
z. Z.
4 - 4-
5. 5.
6 . 6 .
7- 7 '
6 . 8.
9 - 9-

10 . io .
ii . ii .
12 . 12 .

i3 . iZ .
iä - 14 .

i5 . i5 .
Sunnne .Summe



D e c e m b e r.

Tag Gewinn
st - kr.

Tag Verlust
! fl - kr.

16 . 16 .

17 - 17 -
18 . 18 .

19 . 19 -
20 . 20 .
21 . 21 .
22 . 22 .
2Z . 23 .
2 ^ . 2ä '
25 . 25 .
26 . 26 .
27 . 27 .
28 . 28 .

29 . 29 -
3o . 3o .
3i . 3i . -

Summe Summe



Vergleichungs - Tabelle .

Gewinn
fl . kr.

Verlust
fl . kr.

Januar - ' Januar .

Februar Februar

März März

Aprill Aprill -

May May

3uny , Zuny

Zuly 3uly

August August

Septemb .
'

/ Septemb .

Qctober - October

Novemb . Novemb . /

Decemb . i - -Decemb .

Total - Summ « Total - Summe



^ ^ .t

Genealogie
des österreichische: . Kaiserhauses.

^ Oesterreichisch k. k. Hauptlinie .
1 Franz ( Jos . Carl ) ! . Kaiser von Oesterreich ,
^ König v . Ungarn u . Böhmen , der Lombarden
i u . von Venedig ; Erzherzog v . Oesterreich oc .,
k geb . zu Florenz d . ir . Fedr . , 768 , trat nachdem
; Tode seines Hrn . Vaters , des römischen Kaisers
i Leopold n .ami .März ivordieRegier .der österr .
l Monarchie an ; ward am , 4>3uly i ?vrzuFrankf .

am Mayn zum römisch.Kaisergekrönt ; erklärte
! sich d . ii . Aug . 1804 zum Erbkaiferv . Oefterr .
j legte d . 6. Aug . 1306 die römisch. Neicks -Regier .
, nieder . Er vermählte sich i ) d . 6 . Jän . i ?L8 mir

Elisabeth , Tochter des Herzogs Friedr . Eugen v .
Würtemb . ward Mitw . d . 13. Febr . I ?yo . r ) den

! 19 . Sept . i79o mit Maria Tberesia , Tochter Fer -
I dinand i . , Königs beyderSicilien , ward Witw .
I d . iZ . Apr . 1367. 3) den s . Jän . , 8os mitMaria
t Ludovica, ? ocht . d .Erzherz .Ferdinand vormahl .
i Gouvcrn . der österr . Lombarden , ward Witwer
» d . 7. Apr . 18,6 . 4) den ro .Octob . durchProcurat .
l zu München , dann d . ic>. Nov . i8i6zuWien mit
! EarolineAuguste , zweyter TochterSr .

Mai . desKvnigs v . Bayern erster Ehe , höchsten
- Schutzfrau desSternkr . Ord . g . d . g. Febr . i ?»r .

Kinder z iv eyter Ehe .
Kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen , Erz --

. Herzoge und Erzherzoginnen von Oesterreich .
Ma r i a Lu d ov i ca , kais.Prinzess . u . Erz -

! Herzoginn von Oesterreich , Herzoamn v . Par -
. ma , Piazenza und Güastglla . S . Nebenlin .
ss v . Parma .
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r . Ferdinand,desKaiferth . Oesterr. kaiserl.s . *

zu Ungarn , Böhnr . Lombard . » .Venedig,Ga -
lizien , Lodomerien u . Jllyrien,königl . Kron¬
prinz u . Thronfolger oc. , Ritter des goldene »
Vließes , Großkr . des österr . kaif . Leop . Ord
Ritter desOrd . der eisern . Krone ersterClasseund des kön. franz . Ord . v . heil . Geiste , Ge -
neral -Feldwachtmeist . u .2 » hab . des 4.Eüras -
fier - Regiments , g . d . 1o.Apr . 17o3 . In Wien .

2 . Leo p 0 ld in e,Sternkr . Ord . Dame , gebor. *
d . rr . 2 än . 1797 . Vermählt durch Procurat .d . 13. May 1317 . mit Sr . kön . Hoheit Peter v
AntonJosePh , Kronprinzen v .Portugall ,
Algarbe und Brasilien , geb . d . ir . Oct . 1708. Er2 n Rio -Ianeiro . d» . Maria Element . , geb . d . 1. März . 1708. Er
Vermählt d . rs . July 1310 . zu Schönbrunn cmit Leopold , kön. Prinzen beyder Sicilien , Fürsten von Salerno , Großkr . des kön. d
ungarischen St . Stephan - Ord . Jnhab . des k2r . österr . Linien - Infanterie - Regiments ; , r
geb . d . r . Jul . 179a . In Neapel . I

§ . Ear 0 line , Sternkr . Ord . Dame , gebor . 1
d . «. April 1801 . In Wien . 1

0. Franz , Oberst , und Inhaber des ungari - i
fchen Jnfanterie -RcgimentS Nr . 52 , gebor. >
d . 7. Dec . igor . 2 n Wien . «

7. MariaAnna,g . d .s . 2 unyigo 4. 2 nWien . I
Geschwister Sr . Märest , des Kaisers . ^
KaiserlichePrinzen und Prinzessinnen , Erzher¬

zoge und Erzherzoginnen von Oesterreich . !
» . Maria Theresia , Sternkr . Ord .Dame ,

geb . d . 14. 2 änner 1767, verm . d . 18. Oct . i 7«7.
mit Ant . Element , kön . Prinzen u . Herz.
v . Sachsen , a . d . 27. Dec . 17z ; . 2n Dresden ,

r . Ferdinand m ., Großherzog v . Toscana ,
geb . d . s . May i7üo.S .Nebenlinie v .Toseana .
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iserl.S. Carl L udw i g,Ritterdestzold . Vließes ,
Ga - Grosikr . des militärisch . Manen - Theresien -
rom Ord . Grosikr . der kön. franz . Ehrenlegion , u .
ene « des grosih . tose . St . Josephs -Ord . Gouvern .
OrL u . General - Capitan des Könige . Böhm . k. k.
alle General -Feldmarsch . Jnhab . des 3. Jnfont .
Ge - u . des 3. Uhlan . Reginr . geb . d . z .Sept . 7771 ;
iras- resignirt als Grosimeist . deSdeutsch . Ordens
r,en d . 3o.2 un .r 804, verm . zuWellburg d . i 7.Sept .
!bl?r. is -5 . mit
«rat Henriette , Prinzessinn v.Nassau -Weil -

ter kurz , geb . d . Zo. Oct . l ?v7. In Wien .
; all, Kinder . .
l7vs. Erzh . Maria Theresia , geboren zu Wien

d . 3t . JUly ISIS .
708. Erzh . Albrecht Friedrich Rudolph ,
unn geb . d . r . August tg ! 7.
sici Joseph , Ritter des gold . Dliesi . Grosikr .
kön . des kön .ung . St . Steph . Ord .Ritter d . österr .
des kais. Ord . der eisernen Krone erster Elasse ,

nts,- > Palatinus , kön . Statthalter u .Gener . Capit .
desKönigr . Ung . k. k. Feldmarsch . Jnhab . des

bor. 2 . u . ir . Husar . Regim . Oberst . u . immerwäh¬
render Obergespann der vereinigtenGespan -

ari - schatten , Pesth,Pilis u . Solth , Präsident der
bor. kön . ungar . Statthalterey u . Septemviral -

Gerichtstasel oc. , g . d . o .März . 177s,- Witwer
ien. feit dem - s . März 130 , vonAlexandrina Paw -

lowna,Tochterdes russischenKaisers Paul i .;
zum zweyten Mahl verm . d . 30 . Aug . t », ;

ier - mit Hermine , Erbfsirstinn von Anhalt -
l). Bernb .Schaumb .Herzoginn zu Sachsen , En -

ne , gern u . Westph . g . d . r . Dec . , 707. In Ofen .
787. s . Anto n ^ rosimeist .desdeutfch .Ord .iniKai -

erj, serthumeOesterr ., Bicekön . des lombardisch -

en venetianifchen Königr . k. k. Gener .Feldzcug -
meist . u . Jnhab . des 4 . Jnfanker . Regim . geb.

na . d . rt . Aug . t ?70. In Wien.
a r



6. Johann Baptist , Ritter des gold .Vlie¬
ßes , Großkr . des Militär . Marien ^ heresien -
des österr . kaiferl . Leopolds - u . des kön . Wür -
temberg . Militär - Verdienst - Ordens . k. k. s»
General der Kavallerie , General - Direc -
tordes Genie - und Fortificationswesens , der i
Ingenieur - u . derNeustädtcrMilitär -Akade - ^
mie , und Inhaber des Dragoner - Regi¬
ments , geb . d . ro . Jan . i7 »r . In Wien .

7. Rainer , Ritter des gold . Vließes , Großkr .
des österr . kais. Leop .Ord . k. k.Gen Feldzeug - r
meist . u . Jnhab . des ii .Jnfanter . Regim .geb.
d . so . Sept . 1783 . In Wien .

«. Ludwig , Ritter des goldenen Vließes , r
k. k. General - Feldmarschall - Lieutenant und
Inhaber des 8. Infanterie - Regiments , geb.
d . iz . Dec . 1784 . In Wien .

S. Rudolph , Ritter des goldenen Vließes ,
k. k. General - Feldwachtmeister und Inha¬
ber des 14. Infanterie -Regiments , geb . den A
8. Jänner i7 «8. In Wien .

Nebenlinie von Toscana .
^

Erzherzog § e r d i n an d ni . , k. k. Hoheit , g
regierender Großh . v . Tosc . Ritter des gold . z
Vließes , Großkr . des kön . ung .St .Steph .Ord . x
Ritter des österr . kais . Ord .der eisern .Krone er- v
sterro lasse , Großkr . der kön . franz . Chrenleg . t
Großmeist . des tose . St . Joseph .u .St .Steph . v
Ord .k. k. Feldmarsch .u . Jnhab . des 7. Jnfanter . j b
Negim . geb . den 6. May i7sy ; succ .seinem Hr ». v
Vater , nachherigen Kaiser Leop . n . den r . July
i - yo , trat Tosc . ab und erhielt dafürdasdurch
Reichsschluß v . r7 . Apr . i8vz säcularistrte Erz -
bisthum Salzburg und die Fürstenthümer Pas - v
sau , Eichstädt und Berchtolsgaden mit Chur - r
fürstenwürde , wird den rö . Dec . isor Churfürst , r
v . Würzb . ; d . rz . Sept . isos Großh . v . Würzb . D »
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>c- u . erhält Tosc .wieder d . zo .May 7ri4 .Vermählt
n - zu Wien d . iy . Sept . 7700 mit der Infant .Mar .
ir - Ludovic . Tocht .Ferd . ! . Kön . beyd .Sicil . Witw .

k. seit dem is . Sept . rsor . Residirt in Florenz ,
ec- Kinder ,
ser i . Erzh . L eo p old , Erbgroßh . v . Tosc . Ritter
ze- ^ des goldenen Vließes , Großkreuz der königl .
gj - ^ franzöüschenEhrenlegion,2nhaber des öster¬

reichischen 4. Dragoner -RegimentS , geboren
ikr. d . 3. Oktober i ?v7. In Florenz .
îq - r . Erzh . Mar . Lud o vica , Sternkreuz - Or -
äb. dens -Dame , Aebtiffrn des FräulenftiftS zur

heil . Anna , geb . d . 3». Aug . i -yg . 2n Florenz ,
es , r . Erzh . Theresia,Sternkreuz -Ordens -Da -
ind we , geb . den ri .März isoi .Vermabltmit dem
>kd, Prinzen Carl E Manuel v . Savoyen -

Carignan , präsumtiven Erben der Krone
es , ^ Sardinien , geb . den r . Oct . i ?ss .

deii 6 - Nebenlinien von Massa -Caprara^ und Modem .
> Königl . Hoheiten u . Erzherzoge v . Oesterreich .

Erzh . Maria Beatrix von Este , Herzo¬
gst , ginn zu Massa und Carrara , Tochter des Her¬
old . zogs Herkules Rainald v . Modena ; Stern -
>rd . kreuz - Ordens - Dame , geboren d . 7. Äpr . 1730,' er- > verlobt den ro .Apr . 7770. , vermählt den 15. Oc-
l«' g- tob . 7771 mit Erzh . Ferdinand , vormahl . Gou -
' Ph . I verneur und General - Kapitän d . österr . Lom -
>ter . - bardey , und Herzoge v . Modena dann Herzoge
dr» .FẐ . v . Breisgau ; Witwe seitdem34 . Dec . 730a . Er¬
stich > «PieltMassa und Carrara wieder d .30 . May 7374 .
urch < Kinder .
§ rz - 1» Maria Theresia , geb . den 7. N0V. 7773 .
basi »V verm . durch Procuration zu Mailand d . ro . 2u -
iur - f ny 7738 . dann zu Navarra mit Victor Ema -
ürst > nuell . Könige v. Sardinien und Herzog v . Ge -
rzb . t nua . geb . d . 34 . 2uly r7 ; o. 2n Turin .



r . Maria Leopoldine , geb . d . lo . Der . tu ,
1776 , vermählt zu Innsbruck d . i ; . Febr . 1701 is
mit Carl Theos .Churf .v . Pfalz -Bayern,Witw . -
seit S . is .Febr. 17-10. 2 nNeuburg an SerDonau . S

3. Fra n z iv . , reg . Herz . v . Modena,Ritter .
des gold .Vliesies , k. k. Gener . der Eavall . 3 nh . , V -
des r . Cürass . Regim . g . d . g . Oct . 1779 ; verm . «
- . ro . Jun . i 8ir zuCagliari mit Maria B,ea - '

trix , alt . Tocht . des Kön . Vict . Eman . v . Gar - Ls
dinien , geb . den o.Dee . 1792. Resid . in Modena . Ri

4 . Ferdinand , Ritter des goldenen Dlie - kvi
sieS u . des milit . Marien - Theresien - Ordens , re>
k. k. General der Eavallerie , commandirender m<
Gener . im Königr . Ung . und Inhab des 3. Hu - N<
saren - Regim . geb. d . r ; . Apr .1781 . 2 n Ofen . ne

L. Maximilian , Ritter des deutsch. O rd . d .
? . k. Feldmarsch . Lieut . u . 2nhab . des r . Artille¬
rie - Regim . geb . d . 14 2uly i7sr . 2n Wien .

v . Nebenlinie von Parma . ^
Maria L u d 0 v i ca , kais. Prinzes . u .Erz - ^ H

Herzoginn . v . Ocfterr .Herz . v . Parma,Piacenza .
u .Guastalla,Gro <rmeest. des constantinisch .St .
Georgs Ord . Sternkr . -Ord .Dame oc . , geb . zu
Wien d . ir . Dec . 1791 ; verm . durch Procurat .ztr
Wiend . ii . Märj,dannzuParisd . r . Apr . i 8ic>
mit Napoleon Bonaparte , vormahligen Kai¬
ser der Franzosen . Residirt in Parma .

Sohn .
PrinzF ra nH,Grosikreuz des k. ungarischen >

St . Stephan - Ordens , und des constantini - ^
scheu St . Georgs -Ordens von Parma , geb . zu *
Paris d . ro . März isii . 2 n Wien . de!
L . Uebrige Prinzen und Prinzessinnen

königliche Hoheiten .
a . Noch lebendeKinder , weil . der Erzherzoginn i

Maria Amalia , Herzoginn von Parma . d-
r . MariaAntonia , 2nfantmn v . Par - ^ «u



r . rna , Sternkreuz - Ordens Dame , geboren den
)I 18. Novemb . 1774 .
v. 2. Charlotte , Znfantinn bon Parma ,
u . Sternkreuz Ordens -Dame , g . d . 7. Sept . 1777.

^ b ) Lebender Gemahl weil . der Erzherzoginn
^ Maria Christine , gest. d . 24 . Juny i7vs .

a - Albrecht , königl . Prinz von Pvhlen und
r - Litthauen , Herzog von Sachsen -- Deschen oc.
a . Ritter des spanischen goldenen Vließes , Groß¬
es kreuz des k. ungar . St .Stephan - und des öster -
S, reichischen kais. Leopold - Ordens , k. k. Feld¬
er marschall , Inhaber des 3. österr . Cürassier -
a - Regiments , vormahls Gouverneur und Ge¬

neral Capicän der österr . Niederlande , geb.
d . d . ii . 2uly 17387 verm . d . s . Apr . 176s . JnWien .
e-

z- ^
Uebersicht der übrigen souveränen

^ Häupter in Europa .

A Weltliche Souveräne .
" Kaiser .

Rußland .
(Griechischer Religion .)

en Kaiser Alexander ! . , oc. nun auch Ko¬
ns v . Pohlen , geboren d. r3 . Decemb . 1777 ,
zu succedirte feinem Herrn Vater Kaiser Paul ! ,

den 24. März isoi .
1 Türkisches Reich .

(Muhamedanischer Religion .)
an Kaiser oder Sultan Mahmudn . , geboren

d . ro . 2ul .i785 , Neffe des Kaisers Selim m . ,
ir - ^ auf den Thron erhoben d . »L. 3uly isos .



L . Königliche Souveräne .
Bayern . (Katholischer Religion .)

König Maximilian Joseph , geboren
ö .r.7. May 1756 , succ . feinem Hrn . Bruder Her -
zogeEarln . v .Zwevbrücken d . i . Apr . 17YZ; dem
Churfürsten Carl Theodor d . 16. Febr . 17SS7
nimmt die königl . Würde an den 2s. Dec . isos .

Belgien oder vereinigte Niederlande .
(Reformirter Religion .)

König Wilhelm Friedrich l . , v . Bel¬
gien,Großherz . v . Luxemburg,Herz .v .2 ranien -
Nassau , geb . d . r ». August 1772 ; beschwort
d . so . März i8i4die neueConstitut . vonHolland ,
übernimmt den si . July isi4dieRegierung von .
Belgien .

Dänemark . (Lutherischer Religion .)
König Frederik VI . , geb . d . rs . Jän . , 763,

erklärt zum Mitregenten seines Hrn . Vaters
Christian en , d . i 4. April 1734 , succ . demsel - ^
ben d -13. März . isog ; gekr . u . ges.d .3o.2 Ul. 1815.

Frank reich . (Katholischer Religion .)
König Ludwig xvm . , von Frankreich und

Navarra , geb . d . 17. Nov . 1755 , succed . sei¬
nem Neffen Ludwig XVII . d . 10. Jun » i ?s5 ,
tritt wirklich die Regierung an im April 1814.

Großbritannien .
(Religion der englischen Kirche .)

König Georg in . , auch König von Han >^
noverseit demr ; . Oct . 1314 , geb . d . 4 . Juny
1728 , succedirte seinem Hrn . Großvater König
Georg II . d . r ; . October i 76o .

Prinz - Regent Georg Friedr . August ,
Prinz

' v . Wales , Herzog von Eornwal und
Rotfay,geb . d . ir . Aug . i 7ür ; zum Regenten
erklärt d . 10. Jän . i «n . ^
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(Portuzas . (Katholischer Religion .)

König 2 oam Vt . auch König von Brasilien ,
geb . d . 13. May 1767 , übernimmtdie Regent¬
schaft d . io . 2uly >769 . succ . seinerFrau Mut¬
ter Königinn Marie , d . 20 .März >8i6 . Seit dem
rp . Nov . 1897 in Rio - Ianeiro in Brasilien .

Preußen . (Reformirter Religion .)
König Fr i e d rich Wi lh e lm m . , geboren

d . 3. Aug . 1779 , succ . seinemHrn . DaterKöniq
Friedrich Wilhelm n . d . 6 . Nov . 1797 .

Sardinien . ( Katholischer Religion .)
König DictorEmanueli . , seit 20 . Dec .

I814 auch Herzog v . Genua , geb . d . 24 . Iuly
17Z9 ; erlangt die Krone durch Cession seines
Bruders Kon . Carl EmanueltV . d . 4 .2un . iso2>

Sachsen . (Katholischer Religion .)
König Friedrich August l . , geboren

d . az . Dec . 1750 , succedirte seinem Hrn . Vater
Churfürst Friedrich Christian d . >7. Dec . 179« ;
nimmtdie Königswürde an den n . Dec . isoü .

Schweden und Norwegen .
(Lutherischer Religion .)

König Carl xm . , geboren d . 7. Oct . 1743,übernimmtdie schwedischeRegierung d . 3. Iu -
ny >8oy , die Regierung v . Nörw . im 2 . iu >4 .
Beyde Sicilien . (Katholischer Religion .)

König Fe rd i n a nd i . v . Bourbon,2nfant
v . Spanien , geb . d . 12. 2an . 1711 , succedirte
seinem Herrn Vater nachdessen Erhebung auf
den spanischen Thron d . 2. Octob . 172g .

Spanien . (Katholischer Religion .)
König Ferdinand Vii . , geboren den

14. Oct .i784 ; erhält die Regierung durch Resig -
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nation seines Herrn Vaters König Carl IV .
d . -o. März - sog .

Würtembcrg . (Lutherischer Religion .)
König Friedrich Wilhelm i . , geboren

d- L7. Sept . - 78- , fuccedirt seinen ! Hrn . Vater
dem König Friedrich i . den so . Oct . isrs .

6 . Souveräne von königlichem Range .

Baden . (Lutherischer Religion .)
Grogherzog Carl Ludwig Friedrich ,

geb . d . 8 .2uny i 7»6, succ . seinem Hrn . Großva¬
ter , Großherzog Carl Fricdr . d . 10. Iuny - 8- - .

Hessen - Kassel . (Reformirter Religion .)
Churfürst Wilhelm , geb. d . s . 2än . i ?4S,

succedirte seinem Hrn . Vater , Landgraf Frie¬
drich II . d . si . Oct . i78L ; erhält die Churwür -
de durch den Reichsschluß vom 27. April igor .

He ssc n - Darmstadt .
(Lutherischer Religion .)

Großherzog Ludwi g,geb . d .ia .Iuny 175z ,
succedirte seinem Herrn Vater , Landgraf
Ludwig IX . d . 6. April 17S0 ; nimmt dengroß -

^herzoglichcn Titel an d . 13 . August isog .

Mecklenburg - Schwerin .
(Lutherischer Religion .)

Großherzog Fri edrich Franz , geboren
d . , 0. Dec . i7Zü , succ . seines Hrn . Dat . Bru¬
der , dem Herzoge Friedrich d . r ». April i ?»5.

b

Mecklenburg - Strelitz . k
(Lutherischer Religion .) !

Großherzog Georg Friedrich , gebor . ^
v . rr . Aug . - 770, succ. seinem Hrn . Vak . Groß - E
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herzog Carl Ludwig Friedrich den a. Novem¬
ber ISIS .

Holstein - Gottorp - Oldenburg .
(Lutherischer Religion .)

Großherzog P eter Fried richWilhelm ,
geb . d . 3. Jänner 1754 , succ . seinem Hrn . Ba¬
rer Herzog Friedrich August d . g. July 1735 un¬
ter Administration seines Vetters , Großher -
zogs Peter Friedrich Ludwig , Fürsten zu Lü¬
beck , geb . d . 17. Jänner 17; ; .

Sachsen - Weimar und Eisenach .
(Lutherischer Religion .)

Großherzog Carl August , geb . d . s . Sept .
1757 , succ . seinem Herrn Vater , Herzog Ernst
August Konstantin d . is . May 175s ; tritt die
Regierung an d . s . Septemb . 177z erhältden
grvßherzoglichen Titel im Jahre isi 5.

v . Herzogliche Souveräne .
Anhalt - Bernburg .
( Reformirter Religion .)

Herzog AlexiusFriedrichChristian ,
geb . d . 12. JUNY 1767.

Anhalt - Dessau .
(Reformirter Religion .)

Herzog Leopold Friedrich Franz ,
geb . d . 10. August 1740 .

Anhalt - Köthen .
(Reformirter Religion .)

Herzog Ludwig , geb . d . ro . Seht . 1802 .
Braunschweig - Wolfenbüttel .

(Lutherischer Religion .)
Herzog Carl Fried r. geb. d. 30 . Oct . i «o4.



! 2
Lucca . (Katholischer Religion .)

Herzoginn Marie Louise . geb . d . a . Jul . -
i7ür , vormahls Königinn v . Etrurien .

Nassau .
(Reformirter Religion .) ,

Herzog Georg Wilhelm , gehörenden o
14. Juny i ?or . p

Gachsen - Eoburg - Saalfeld .
(Lutherischer Religion .)

Herzog Ernst , geboren d . r . Jänner i ?84.
Sachsen - Eoburg - Mei Hingen . ^

(Lutherischer Religion .)
Herzog Bernhard , geb . d . 17. Dec . iso ». ;
Sachsen - Gotha und rlltenburg .

(Lutherischer Religion .) ^ ^
Herzog August , geboren d. rs . Nov . i 77r .

Sachs en - Hildburghausen .
(Lutherischer Religion .)

Herzog Friedrich , geb . d . ry . April 176; . ^

Geistlicher Souverän . '
Papst Pius Vli . , vorher Gregorio Bar - '

naba Chiaramonti , geb . d . 14. August , 741; ^
Cardinal den 14. Febr . 1734 , zum Papste er - §
wählt d. 14. März isoo .



Verzeichniß derjenigen Normatage ,
an welchen in gesammten kais . kön . Erblanden
alle Schauspiele , Tanzmusik und alle übrige

Spectakel zu halten untersagt sind.

Am i ». und ro . Februar , wegen des Sterbe -
tages weil . Kaiser Josephs des Zweyten .

Amrs . Febr . und i . März wegen des Sterbe¬
tages weil . Kaiser Leopolds des Zweytem

An Maria Verkündigung .
Wie ganze Eharwoche und am LstersoMitag .
Am Pfingstsonntagc .
Am Frohnleichnamsseste .
An Mari « Geburt .
Am Tage aller Heiligen .
Am is . bis 24. December , als den letzten Ad-

L ventstagen .
Am Christtage .



Sehr nützliche Dienstbothen Lied -
Wirthschafts - Ausgab -

Für ein
g Jahr

Sum .

I Für drey
Viertel

I Jahr .

Für ein
halbes
Jahr .

Für ein
Viertel
Jahr .

fl . l fl - l kr . ! fl - , kr . ,1 fl . > kr

300 227 — 15» — 75 —
LVO 5»
100 75
so 67 30 45 22 30
8» 4»
70 52 30 35 17 3»

45 3» 15
20 37 30 25 ir 30
40 30 20 i »
30 21 20 15 7 30
rü 1S 20 13 6 30
- 4 18 — 12 6
ro 15 10 5
iy 14 15 o 3» 4 45
28 13 30 s 4 30
17 1L 45 8 3» 4 15
1ü 12 3 4
15 11 15 7 30 3 45
14 10 30 7 3 30
20 7 30 5 2 3«
s 6 45 4 3» 15
8 6 4 r

5 15 30 i 45
4 30 3 i 3»

5 3 45 30 i 15
3 i
r 15 1 30 45
i 30 1 30

r — 45 , 3V 15



' ein
rtel

hr .

! kr

3»

Ja

Za
3»
3»

45
3a
15
45
30
3«
15

45
3»
15

lohns - Bestand - Zins - und andere
unv Empfangs - Tabelle .

Für einen
Monath

ober 3a T
j Für eine Woche
j zu 5 Tagen .

Für einen
Tag.

fl - kr . l fl - kr . > Pf - kr . i pf .

45 2 40 i
16

6
4»
2.0

3
1

5N
56 !

1
2 2/3

32 3
2/3

30 1 45 11
40 1 33 1 1/3 13 4 1/i

2/3
50 1 21 2 1/3 11

1 16
10 5!? 1 1/3 « 1/3

3 20 — 46 2 1/3 6 2/3

30 35 1/3
L 10 30 3 1/3 4

LL 4
L ^ _ 25 1 1/3 3 1 1/2
1 35 24 — 3 1/3

i 30 21 3
2 25 21 5

20 18 2 2/3 L 3
2/3

15 17 L
10 16 1 1/3 L 1/3
50 11 2 1/3 ' i 2 2/3

45 10 1 L
1/3

40 o I 1/3 1 1
35 8 2/3 r 2/3
3o i
27 _ 5 — 3 1/3
20 — 4 2 2/3 — 2 2/3
15 3 2

1/32 1 1/3 1'
— 5 — i r/3 — 2/3

b r '



Tabelle
über den Gebrauch und Anwendung des Pa -
Pierftämpcls bey allen Geld - Urkunden von
einem oder mehreren Bogen auf jeden Geld¬
betrag in Einlösungsscheinen nach dem neuen

Stämpclpatente vom Jahre isii .

Für im Be¬

ern en Geldbetrag , trage

Einlösungsscheinen

i Wird erfordert .

Wenn die Ur¬
kundeaus meh -
rerenBogen be¬
steht für jeden
Einlagsbogen -

in »
Betrag '

st - kr. st. > kr -

Don i bis 5 st. 3 1 3
über 5 S 1 3

- 20 - 50 - 15 1 3
- .50 3a 1 3
S 100 — 45 1 3
- 1.50 1 1 3
- 200 2 6

4 3 15
7 4 — 30

10 6 1
20 7 r

. 4a 8 4
90 S 7

bis zur
höchsten Summe . 100 10 10



Verhältniß
der vorzüglichsten fremden Münzen mit dem

Wiener -Eours .

Stücke st. kr
Ein Asper ( türkischer ) . .
Ein Vagen (Reichsmünze ) . 4
Ein Carlin 'dor , bayrisch , pfäl -

zisch oder würtembergisch . 8 52
Ein Dopplon , spanischer 7 17
Eine Dopie , genuesische 7 38
- — , wayländische . 7
—- venetianische . 7 30

EinDucato di Regno Napoli . 36
- Piastro,toscana . 2 38
- — corrent , venetianiich 38
- — - (Reichsducaten ) . 4
- (Holländer ) . . 4 28
- (dännemärker ) 3

Ein Escudo d' oro , spanische . 3 38
Ein Gigliato , florentinische . 4
Eine Guinee , englisch . . 0 16
Ein Gulden , preußisch . . 38

detto im römischen Reiche 43
Ein Jmperial , russisch . . , 3 20
Eine Krone , englisch ' . 2 12
Ein Kupferthaler , schwedisch 12
Eine Lira , florentinisch . . IV
-- mayländisch . . 17
-- Triefter . . . 11

Ein Löwenthaler , Holländer . 43
Ein Livres , französisch . . . 23
Eine Mark Banco/Hamburg . 43
- Gorr . detto . . 34

Ein Maxd ' or , bayrisch . . 5 L»
Eine Pagode , ostindisch . . 3 32
Ein Paolo , romanisch 12

1 1/3
i i/s



Verhältniß
der vorzüglichsten fremden Münzen mit dem

Wiener - Cours .

Stücke . st. kr dl
Ein Pfund holländisch 4

detto brabantisch 4
detto Sterling , englisch v 4

Ein Piastro , toscanisch . 28
detto türkisch , alter 6
detto detto neuer 43

Ein Poltin , russisch .
Ein Ncichsth . Banco , Hamburg 0

detto Corr . detto 4«
detto sächsisch . 1

Ein Rubel , russisch , alter . 2 43 —
detto detto neuer von
den Jahren i ?8y , i7vo , i7vi
UNd I7Y2 1 28

Ein Schilling , flämmisch , hol -
ländisch und niederländisch L

Ein Schilling Sterling , englisch ra 2
EinSchildlouisd 'or , französisch y
Ein Scudo d 'oro , florentinisch 22

detto detto romanisch 3 3
detto ordin . detto

Ein Solds , mayläsidisch . 3 2/
detto toscanisch 3 2/
detto Triester .
detto venetianisch .

Ein Sonnenlouisd ' or , französ . 8 24
Ein Sous , Sols , französisch 3 3/
Ein Stüber , holländisch . . r I 1/
Ein Thaler , Pohlnisch 1 4

detto preußisch 1 24
detto venetianisch . 4 —
drtto romanisch 4 18 —



Verzeichniß
einiger

berühmter Messen und Jahrmärkte .

Inländische .
Altsohl . , . Sonnt . n . h . drey K. 2. Mathias , s .

Mar . Geb . 4. Elisab .
Arad . r . d . i . März . r . Petr . Kettenf . Z. den 4.

November .
Bozen . 1. den 4 . März . r . den 10. Juni . s . den

r4 . August . 4 . den 2». November .
Brunn . i .Mont . n . Ascherm . r .Mont .n .Frohnl .

3. Mont . n . M . Geb . 4. Mont . n . M . Empf .
Debrecjin . 1. Ant . Eins . r . Georg . Z. DioniL .
Eperies . 1. Carl . 2 . H . Dreyf . 3. Laur. 4. Andr.
Erlau . 1. Paul Einsiedel . 2. Pankrat . 3. den

7. Iul . 4 . Aegidi . 5. Michael .
Fünfkirchen. Maria Lichtm . r . Pfingst . z .

Stephan Kön . 4 . Kathar.
Gran . Mar . Lichtm . r . Urban. 3 . Mar . Magd .

4 . Aller Heil .
Grätz. i . Mont . nach Ostern, r . d . ig . Aug .
Hermannstadt . , . Mont . nach h . dreyKön . r.

Dinst . nach Inv . 3 . Dinstag nach Palms . 4 .
s Erfind . ; . s Erhöhung .

Kafchau. i . Fab . Seb . r . Frohnl . 3. Maria
Himmels . 4 . Elisab .

Komorn . Phil . u . Jak . L. Peter u . Paul .
3- Franc . Ser . 4. Andr .

Kremnih . 1. den r . Aug . r . Michael .
Kronstadt, i . Frohnl . r . Aller Heil.

. Linz. 1. Montag nach Ostern, r . den to . Au».
^ Neusohl . 1. Pauli Bek . r . Andr.



Oedenhurg. i . 2 nvocav . r . Philip , und 2 ak.8. Margar . 4 , Elisab .Ofen . , . H . 3. K . 2 . Adalb . 3. Marg . 4 . MichPest. i . 2 os. 2 . Medard. 3 . 2 oh . Enth . 4 . Levf .Prag . 1 Mittfasten. 2 . Wenzeslaus.Presiburg. , . den 3. März . 2. 2 ohann der Täu ^ .fer. 3 . Michael. 4 . Katharina .Temeswar. 1. Remig. 2 . Sonnt . » . Michael .Teschen . 1. Osterdienst. 2 . den 1. Scpt .Troppau . r . Mont . vorLät . 2. dem . Sept .Tyrnau . 1. Vincent . 2 . 2 nvoc . 3. Georg . 4. Vi¬rus 2 e>cob. g. Sonnt , nach Maria Geb7. Sim . u . 2ud . g . Nikol. iWaizen. 7 . Mat ». 2. Sonnt , nach Palms ..Z. M . Heims . 4-Gallus . r . 1. Woche n . Ehristt.Wien . Monr. nach 2 ubll . 2 . Mont . nachAllerh. 2 n ber Leopoldstadt Margar .
Ausländische .

Augsburg. 1. Exaudt. 2 . Ulrich . 3. Mich .Berlin . 1. Sonnt . n . Lätar . 2. Allerh .BreSlau . 1. Lätare. 2 . Mont . v . M . Geb.Braunschweig. Donnerstag nach Lichtmeß -
r . Donnerst , nach Laureat . " "

Kassel . 3 Wochen vor der Frankfurter Messe.Danzig . 1. d . 4 . Aug. 2. den 11. Novemb .-Frankfurt am Main . 7. Osterdinstag ir . d.8. September .
Hamburg. 1 . d . 1». 2 un . 2. d . rr . Iuly 3. d.20 . Octob.
Leipzig . 1. Neujahrs Messe . r . Iubilate -Messe.3. Michaels- Messe , den 21. Sept .Magdeburg. Die Heermesse d . 2s . Sept .Mainz . 1. Mont . n . Latar. r . Montag nach -Mar . Him . 3 . den 12. Nov .Nürnberg. 1. H . drey Kön . r . Mittw . nachOstern . 3. Aegidius.



Jak,

Nich,
reop, Fahrende und reitende Posten ,

Täu > solche „ ach der neuesten Einrichtung hier
el. » in Wien abgehen und ankommen .

. Ve
Neb

ilmf.
ristt.
nach

Die Aufgabe der Pakete wird täglich vonig
Uhr früh bis 12 » und von 5 bis 7 Uhr
Abends » den Tag vor Abgang dcS Post¬
wagens angenommen .

Diligence - Wagen gehen ab :

Uxie Tage früh um 8 Uhr über Schwechat ,
esse. Fischament , Haimburg nach Preßburg .
- Sonntag . Alle Wochen über St . Polten ,
- EnnS , Steyer , Linz » Passau , Straubing »

nach Negensburg ; Nürnberg , Bamberg ,
Bayreuth , Coburg , Erfurt , Braunschweig ,

esse. Hannover , Bremen , Hamburg , Würzburg ,
Eassel , Münster ; Frankfurt,Mainj,Eoblcn ^,
Cöln , Geldern , Haag » ?lmsterdam , rc .

lach — §8 ? 14 Tage über Wels , Lambach , Vöckla-
. brugg , nach Saljburg , Innsbruck , Bstzen ,

Lrient , RovereVo, nach Mautua u . Itaueu .



Montag . Alls Wochen über W . Neustadt ,Brück, Leoben, Judenburg , St . Veit , Kla-
genfurt , Dillach , Brixen , Botzen, Trient ,Roveredo, Mamua und nach Italien ; dann
von Bruck nach Gratz.

— Alle Wochen über Sckwechat , Haimburg,
'

»R „ab, Comorn , nach Ofen ; und alle Ta¬
ge über Lherefianspel , Percrwardcin , nachSciül in .

— Alle 4 Wochen über Schwcchat , Raab , Co¬
rner » , Ofen , Szegedin nachLemeSwar, dann
über Müllenbach nach Hermannstadl. >

D .f n st a g . Alle Woche über Laxenburg ,
Odenburg , Güns , Warasdin , Agram nach l
Carlstadk. ^— Alle Wochen über Enzersdorf , Stockerau , f
Znaim , Jglau , Czaslau , Cellin nach Prag ; ^und über Lobositz nacb ganz Sachsen und
Berlin ; auch über Pilsen , Cger in daS
deutsche Reich ; dann über Cbrudim » Kö -
niggrätz nach Prensnsch- Schlesien ; über
Bränoeis , Rumburg , Gabel , Reichenberg,
Zittau rc. rc.

— Alle Wochen über St . Polten , Enns , Linz ,WelS , Lambach » Gmunden , Steyer , Ried ,
Draunau , München » ach Augsburg , Ulm,-Stuttgardt , Heilbrunn , Heidelberg, Speyer » ^Worms , Trier , Lüttich , Brüffel , Costanz,Ba¬
sel , Kreyburg, Günzburg nach Straßburg ,
Luxenburg und Paris .

Mittwoch . Alle Wochen über W . Neustadt,
Bruck . Grätz , Laybach , Trisst , Fiume und
nach Görz und Venedig .



Mittwoch . Alle Wochen über StaMmerS -
dorf , Nikolsburg , Brunn , Ollmütz , Stern -
berg , Troppaii , Jägerndorf , noch ganj Preu -
srisch ' Schlesien , dann über Neulitschein nach
Krakau bis Lemberg .

§ r eytag . Alle Wochen über Horn , Schanis ,
nach Wittingau bis Budweis .

— Alle Wochen Abends , über Enzersdorf ,
Stockerau u . s. w . wie Dinstags .

Samstag . Alle Wochen über StammersLerf
Nikolsburg u . s. w . wie Niittwochs .

Am 5 . und 19. in jedem Monath nach Zweiter .

Diligence - Wagen kommen an :

Alle Lage Abends von Preßburg .
S 011 » taAlle Wochen von Mantua und

KlagenfM .
— Alle Wochen von Regensburg .
— Alle Wochen von Augsburg .
Sonntag . Alle 14 Tage von Saljburg n .

Innsbruck .
Dinstag . Alle Wochen von Ofen .
— Alle Wochen von Prag .
— Alle 4 Wochen von Temeswar und Her ?

mannstadt .
M i ttw . Alle Wochen von Lriest und Görz .
— Alle Wochen aus Preußifch -Schlesieu und

von Krakau und Lemberg .
— Alle Wochen von Budweis .
Donnerstag . Alle Wochen von Carlstadt .
Freytag . Alle Wochen von Prag u . Berlin .
Am z . und 17 . in redem Monath von Zwettel .



Reitende Posten gehen ab :
S o n n ta g Abends . Nach Linz , Paffau , Re - ^

gensburg , Augsburg , Frankfurt ; Brunn , §
Ollmiitz » Podgorze » Lemberg ; Gcatz , Lay« j
bach , Trieft , Iglau und Prag ; Raab , Ofen , i D
Pest , und nach Preßburg . ^

Montag Abends . Erstgemeldete Journalpo - ,
ften , dann nach ganz Kärnthen , Italien , ! T
Hamburg » Schweden und Dänemark . !

Dinstag Abends . Obige Journalposten,dann ^nach ganz Ober - u. Nieder -Ungern , Sieben - i
bürgen , Bannat » Kroatien und Slavonien . x

Mittwoch Abends . Die Journalpostcn wie
Sonntags , dann nach ganz Böhmen , Sach¬
sen, Schlesien , Preußen , Galizien , Lodome-
rien , Pohlen , Ruf,land . Venedig undDal -
maticn , in das ganze deutsche Reich, von St . . ,Polten nach Maria - Zoll , von E » » s nach M' Sleyer , Salzburg , Innsbruck und Mün - ^ ^chen, dann in alle Haupt - und Handelsstädte s'
von Europa .

Donnerstag wie Montag .
Nreytag wie Dinstag , und nach Hamburg ,

Schweden und Dänemark .
Samstäg wie Mittwoch .

Reitende Posten kommen an :
Sonnt . fr . Die Journalposten so wie sie ab- ^gehen , ingleichen ausKroatien » .Slavonien , ANieder -Ungern »Bannat , und von Krems . >
Montag fr . Nebst den Journalposten , aus !

Preußisch -Schlesicn , Galizien und Lodome - j
rien , aus ganz Kärnthen u . Italien , aus dem '
ganzen deutschen Reiche , Salzburg u . Jnns -



druck, Tkaria -Zell , Steyer und EnnS , dan »»
von Ober -Ungarn .

Dinstag frük . Die Iournalposten , dann von
München und Krems , aus Sachsen , König -
arätz , Hamburg und Braunschweig .

Mittwoch früb . Die Iournalposten , dann
auch aus Pilsen , Eger , Fiume , Venedig und
Dalmatien , Kronpohlen und Rußland .

Donnerstag früh . Die Iournalposten aus
ganz Kärnthen und Italien , Kroatien und
Slavonien , Nieder « u . Ober -Ungarn , Sie¬
benbürgen und Vannat »und von Krems .

Freytagdie Iournalposten , dann aus Schle¬
sien , Gastzien und Lodomerien , dem ganzen
deutsch. Reich, Salzb . , Insbruck u . München .

» Samstag früh wie Mittwoch , aus Sachsen ,
Hamburg und Braunschweig .

Anmerkung .
Die Hamburger Post kommt die Woche zwey

Mahl über Nürnberg an .
Die türkische Post kommt in jedem Monathe !

zwey Mahl an , und geht auch zwey Mahg
ab , nähmlich den ersten ungarischen Posttan
zu Anfang des Monaths , und den ersten
ungarischen Pofftag nach dem iZten , wenn
aber der ungarische Posttag eben am löten
Tage im Monathe fallt , so geht sie erst den
nächstfolgende » ungarischen Posttaq ab.

Die recommandirten Briese » über welche nur
ein Aufgabs -Reeepisse verlanget nnrd , wer¬
de» täglich Nachmittag von 4 bis s Ubr an¬
genommen , und außer dem Porto y Kr .
mehr bezahl !«



Entfernung
einiger vornehmen Städte von Wie » .

Nahmen
der

Städte .

M . ? Nahmen
v . ? der

W . ? Städte .

M .
v.

W .
Aaram 36 ? Kremnitz 27
Antwerpen 151 ? Laybach 51
Ath 15Y ? Linz 26
Bistrij 152 ? Lemberg 101
Bogen 74 ? Löwen 144
Brixen bssLodi 103
Brod » 110 ? Luxemburg 122
Brügge l 60 ^ Mayland 122
Brunn i 6 ? Mantua 102
Brüssel 14S ; Mecheln 150
Eremona 112 ? Mediasch lyt
Eomo 105 EMons ibi
Eostanz 77 ? Namur 140
Eronstadt I25 ? Neusohl ' 23
Debrejin 78 ? Neustadt ' 7
Dornik 122 ? Nikvlsburg 10
Eupen 114 ^ Ödenburg 8
Fiume 5 Y? Oben 36
Freyburg OZZOltmütz 25
Gen ; i 66 rOstende 171
Gör ; y3 SPavia 105
Gräft 27 ? vest 36
Günzburg 165 ? Prag 40
Hermannstadt 113 ? Prefiburg 10
2 a >au 22 ? Raab 17
Innsbruck bz ^ Rothenburg 61
Kaschau 5yERoveredo 36
Klagenturt 3 Y ? Rürcmond 132
Klausenburg lOYZSchäsiburA I 2 S
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